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Die Ariſis in Belgien. 
Die bedenklichen Straßenunruhen in den großen 


belgiſchen Städten, insbeſondere in Brüſſel, Gent und 
Lüttich, weniger bisher in Antwerpen, — über welche 


Auswärtige Fili 


der Telegraph geſtern berichtet hat — reſultiren aus 


der Wahlrechtsfrage, welche feit. faßt drei Jahren die 
Bevölkerung dieſes Landes in Athem hält. Die Stürme, 
welche im März die Deputirtenkammer durchtobten, 
waren durch den Kampf der an der Regierung ſtehender 
Klerikalen, welche das ſogenannte Mehrſtimmrecht nicht 
fahren laſſen wollten, mit der aus den Sozialiſten und 
Liberalen vereinigten Oppofition, die das gleiche und 
direkte Wahlrecht fordert, herbeigeführt. Die Sozialiſten 
verlangten urſprünglich das Stimmrecht auch für 
die Frauen, haben dieſe Forderung aber vorläufig 
zurückgeſtellt, ſodaß nunmehr die Einheit unter ſämmt⸗ 
lichen Oppofitionsparteien hergeſtellt if. Der parla 
mentariſche Sturm endete formell mit einer Vertagung 
der Verhandlung über das R H Stimmrecht auf 
nähen Mittwoch, den 16. April. 

. > der Kampf auf die Straße getragen. 
Er wird fo leidenſchaftlich geführt, wie einſt im fünfzehnten 
und ſechszehnten Jahrhundert von den Vorfahren der 
heutigen Belgier, als ſie ihre bürgerlichen Freiheiten 
gegen die burgundiſchen Herzöge und ſpaniſchen Könige 
vertheidigten. In Brüſſel ift der vom Bahnhof kommende 
König ſelber Zeuge eines ſtarken Straßentumultes ge⸗ 
weſen. Der Kriegsminiſter hat inzwiſchen die Miliz⸗ 
Reſerven einberufen und rüſtet ſich auf die ernſten und 
umfaſſendſten Kämpfe. Ernſt iſt die Lage ja nun aller: 
dings, aber unſeres Erachtens doch nicht ſo ſchlimm wie 
fte nach den knappen telegraphiſchen Meldungen aussieht. 
Unſere Leſer werden ſich daran erinnern, daß vor zwei 
Jahren ſich eine gleich ſtarke Hochfluth des erbitterten 
Volksunwillens durch die Straßen Brüſſel's und anderer 
belgiſcher Städte ergoß. Trotzdem ward ſie nicht zur 
offenen Revolution, die das Ausland dort kommen ſehen 
wollte. Sie wird es diesmal auch nicht werden. Denn 
eine eigentliche Revolution iſt garnicht beabſichtigt und 


auch nicht vorbereitet. Die Unruhen werden allerdings 


planmüßig betrieben, aber der Plan richtet ſich nur auf 


Maſſenkundgebungen, welche die Krone und die klerikale Volk. Die Bevölkerung wird darin von Montag ab 


Regierung ſcheiden follen, damit der Sieg der Oppofition 
in der Wahlrechtsfrage nächte Woche leichter in der 
Kammer errungen wird. | 
Wie verlautet, fol als letztes und äußerſtes Drut- 
mittel noch ein allgemeiner Arbeiterſtrike 
beabsichtigt fein, So hoch und wild die Wellen ſchlagen, 
es würde ſofort Meeresglätte wieder eintreten, wenn 
die Regierung oder der König ſelbſt bindende Zuge⸗ 
ſtändniſſe betreffs LZ öſung der Wahlrechts⸗ 
frage einginge. Andernfalls liegt die große Gefahr 
darin, daß, was urſprünglich nur eine ſcharfe Manifeſtation 
und Demonſtration des Volkswillens ſein ſollte, einer⸗ 
ſeits durch das heiße Blut der Agirenden, anderſeits 
durch die Verſuche gewaltſamen Niederdrückens durch 
die Truppen, falls dieje pariren, was auch nicht einmal 
ausgemacht iſt, thatſächlich zum offenen Aufſtande wird. 
Hierin liegt der bedentlihe Ernſt der Situation. 


EJ 


Stndt-Chenter. 


Gaſtſpiel von Emil Richard. 


eamter.“ 


estira Ein kleiner B | 
„Onkel Bräſig“ — Cint Erfahrungsſatz, daßſſtalt des „Ontel Bräſig“ gelegt hat, wird ftets in be, 
den Schauplatz wegenden Akkorden zur Seele des Hörers ſprechen und 


ſeiner Unthaten treibt. Mit magiſcher de 


das Datum 


thet ` i ieglicj nebenſächlich 
ges zwar in aber das ift ſchließlich ne a 1 5 
fad, der ihn in ſtetem 


i läſſi i + hat zu den 
Ringen und unabläſſiger Arbeit hingeführ an 


geſellt hat, das Bewußtſein kann er wohl, wenn er heute 
zurückblickt auf die Jahre ſeines Schaffens, mit ſich 
nehmen, daß er mit dem Talent, das die Natur i 
verliehen, wohl gewirthſchaftet, daß er viel erreicht, 
daß er ſeine Gaben auszunutzen und richtig zu 
verwerthen verſtanden hat. Er ift Spezialiſt 
geworden. Reuter⸗Spezialiſt. In 
gehört er zweifellos zu den Beſten, die je an der 
frijen Lebenskraft der Geſtalten des großen mecklen⸗ 


. o 
burger Humoriſten fih verſucht haben. Zu biejen|meifterdafter Beherrſcher des ostpreußischen Idtoms gu 
Figuren bringt er alle Ingredienzien, die zu einer bewähren. Die Wirkung, 
richtigen Miſchung nöthig find, ale Eigenſchaften, alle möglich noch größere. 

Farben, die Reuter einſt auf ſeiner Palette bei feinen| Publikum in den Bann 


Menſchengemälden ſo meiſterhaft zu benutzen wußte, 


n 1 : 
alt ſcheint es Herr Richard 
e des graujenjin der Gewalt, 


beinahe A 1 ae? tftreten fand 
ae A eſtern uire an 
iſt es dem altbewährten Künſtler gegangen den Humors Ab Í 


desjman alle ſeine drolligen Auseinanderſetzungen be⸗ 
— [gleitete, umrahmte die Darbietungen in prächtigſter Weiſe. 


a Liebe, Freundestreue; vor uns zu entrollen wie fein] ¢ 


mi wie charakteriſtiſch und jo gang 


dieſer Hinſicht ge 


Anki Organ und Allgemeiner Anzeige 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316, 
Nachdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗ Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions- Vurean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Gingeigen-Prets 25 Pfg. die gelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Geklagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Kaufen? 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an bejtimmter 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wir! 


keine Garantie übernommen. 
IJuſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Renfiadt, Renteich, Obra, Oliva, Branit, Pr, Stargard, Schellmühl, 


alen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, N 1 9 02 
E + 


Dort 


ein Vorgang am Nordbahnhhf. 


kennzeichnet 


Nach den neueſten Drahtnachrichten mehrt ſich die 
maſſen mit der bewaffneten Macht. Weiterfahrt nach Charleroi die Marſeillaiſe und den 
internationalen Sozialiſtengeſang an und brachten Hoch⸗ 
rufe auf das allgemeine Stimmrecht aus. 

Geſtern Abend hatten die Geſchäfte zeitig geſchloſſen, 
aus Furcht vor Plünderung ſeitens der die Stadt durch⸗ 
ziehenden Volksmaſſen. 

Monts, 11. April. (W. T.⸗B.) 

Im Steinkohlenbezirk Borinage wird trotz der 
Erregung der Gemüther weiter gearbeitet. Doch fürchtet 
man, daß es zum Ausſtand und zu Unruhen kommen 
könnte. Militäriſcherſeits ſind entſprechende Vor⸗ 
kehrungen getroffen. 


haben. : : ` 
Brüſſel, 11. April. (W. T.⸗B.) 
Die Sozialiſten hielten geſtern unter freiem Himmel 
mehrere Volksverſammlungen ab und beantworteten die 
Ermahnungen einiger ſozialiſtiſcher Deputirten zur Ruhe 
mit lautem Proteſt, zogen dann, Muſik voran, nach der 
inneren Stadt, wobei unter gellendem Pfeifen und 
lautem Johlen der Marſeillaiſe viele Fenſter einge⸗ 
ſchlagen wurden. y 
Nach der Verſammlung vor dem Volkshauſe durch. 
zogen geſtern Abend große Schaaren die Stadt. Es 
kam zu mehreren Zuſammenſtößen mit der Polizei und 
Gendarmerie, ſo z. B. bei dem Eingang in die Vorſtadt 
Schaerbeck auf dem Place Rouppe, in der Avenue 
Luiſe und bei der Synagoge. Mehrere Perſonen 
wurden verletzt und mehrere verhaftet. An vielen 
Häuſern im Zentrum der Stadt und am Palais des Grafen 
Merode wurden ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert 
Beſonders heftige Zuſammenſtöße kamen in 
der Rue de Minimes und vor dem Volkshauſe vor, wo 
über 100 Schüſſe gewechſelt und 30 Perſonen ver: 
wundet wurden. Die Menge verſuchte die Straßen 
zu verbarrikadieren, errichtete Varrikaden 
vor dem Volkshauſe aus Straßenbahnſchienen und be⸗ 
warf die ſie mit dem Bajonett angreifende 
Gendarmerie mit Steinen. Um Mitternacht 
erſchien das betreffende Stadtviertel in voller Revo⸗ 
lution; um ein Uhr früh war die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt. f ) ? 

Aehnliche Unruhen berichtet der Telegraph aus 
Lüttich, Gent und Antwerpen. In allen 
Städten wurden Verſammlungen abgehalten und der 
allgemeine Ausſtand als beſtes Kampfmittel 
empfohlen. Ueberall ſind die Truppen in den Kaſernen 
konſignirt; das Einziehen der Reſerven vollzieht fiğ nur 
unter großen Tumulten und Unruhen. 

(7 Brüjjel, 11. April. (Privat⸗Tel.) 
Der Generalrath der Arbeiterpartei beſchloß in 
geheimer Sitzung ein Manifeſt an das belgiſche 


Graf Bülow in Wien. 


um 11 Uhr in das Auswärtige Amt, wo er dem Miniſter 
des Auswärtigen Grafen Goluchowski einen Beſuch ab: 
ſtattete. Nach einem Frühſtück in der deutſchen Botſchaft 
fand um 2½ Uhr die Audienz des Grafen bei Kaiſer 
Franz Joſef ſtatt, die über eine Stunde dauerte. Später 
ſtattete Graf Goluchowski dem Grafen Bülow einen 
halbſtündigen Beſuch ab. Am Abend fand ein Diner 
im Miniſterium des Aeußeren ftait. Heute früh 8 Uhr 
reiſte der Reichskanzler wieder nach Berlin zurück. 
Die „Poſt“ macht übrigens darauf aufmerkfam, daß 
es nicht richtig ſei, daß der Reichskanzler Graf Bülow 
ſeinen Entſchluß, nach Wien zu gehen, plötzlich gefaßt 
habe, vielmehr ſtand die Reiſe bereits beim Abſchluß der 
Zuſammenkunft in Venedig feſt. 
$ Wien, 11. April. (Privat⸗Tel.) 
Aus Kreiſen, mit denen Graf Bülow hier verkehrte, 
meldet die „Neue Freie Preſſe“: 
Unterhandlungen iſt Graf Bülow in der Ueberzeugung 


Die Unterhandlungen haben gezeigt, daß der bis⸗ 


Niemand in der hieſigen Diplomatie zweifelt an dem 


wie ſie von agrariſcher Seite geltend gemacht 
werden, entſchieden entgegenzutreten, nicht zu weichen 
gleichſam zu den Waffen gerufen. Es wird jedem und die Handelsverträge nicht zu opfern. Die bisherigen 
einzelnen Bezirk die Art der Agitation überlaſſen, aber) Bündnifje 


in Induſtriebezirken wird der allgemeine Ausſtand Die Anweſenheit Graf Bülows in Wien ſollte nichts prr 


Reichskanzler Graf Bülow empfing geſtern Vormittag}angefommen find. 
den Beſuch des Militär⸗Attaches v. Bülow und fuhrſtheilung eingegangen, außer der bezüglich Gewährung 


herige Zuſtand ſo gut iſt, daß man nichts der 
Beſſeres an deſſen Stelle ſetzen könnte. Der Dreibundſaus der Umgebung Krüger's verfügen die Boeren- 
wird demnach weiter beſtehen und erneuert werden,fführer heute über 22000 auserleſene 
wenn auch die Erneuerung nicht unmittelbar bevorſteht. Soldaten, denen immer noch zahlreiche tap: 


Langfubr (mit del wii, 2 05 e ck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolypmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


Des Weiteren wird noch berichtet, Graf Bülow habe 


trafen geſtern Mittag 50 Reſerviſten ein, ſtimmten vor der] beim Kaiſer auch die Beſuche der Erzherzoge in Rom 


am italieniſchen Hof berührt. Dieſe Frage hängt mit 
der Thatſache zuſammen, daß Erzherzog Franz Ferdinand 
vor einiger Zeit in Rom weilte, ohne den Quirina! 
beſucht zu haben. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Die Friedensverhandlungen. 
Im Unterhaus machte geſtern Kriegsminiſter 
Brodrick eine wichtige Mittheilung über die Zuſammen⸗ 
kunft der Boerenführer. Er erklärte, von Lord Kitchener 
die Nachricht erhalten zu haben, daß die Vertreter 
aus Transvaal, unter ihnen Schalk Burger, 
Reig und Lukas Meyer in Klerksdorp eingetroffen 
ſind, wo Botha mit ihnen zuſammentraf. Steijn, 
de Wet, Delarey und drei Mitglieder der Regierung 
ſind ebenfalls nach Klerksdorp gereiſt, wo ſie geſtern 
Von den Führern ſei keine Mit⸗ 


freien Geleits für die Theilnehmer an der Konferenz. 

Chamberlain führt aus: Ich weiß nicht, ob 
das freie Geleit für einen abgegrenzten Zeitraum 
gewährt iſt, aber es wird ohne Zweifel ſo lange aufrecht 
erhalten bleiben, als die Verhandlungen fortſchreiten. 
Am Schluß derſelben werden die Abgeſandten ermächtigt 
werden, ein jeder nach ſeinem Bezirk zurückzukehren. 

Blad fragt, ob Schalk Burger und die Anderen 
der Verbannung ausgeſetzt ſein würden, falls ſie 
nach der Rückkehr zu den Linien der Boeren gefangen 
genommen würden. 

Chamberlain erwidert, die Proklamation bleibe 


in Kraft. 
4 A 


* 
Die Boerenfänpfer. 
In einer vorgeſtern in Leeds abgehaltenen Bere 


Durch die Wiener ſammlung erklärte Balfour, zu Beginn des Jahres 


hätten die Boeren 20.000 Mann gehabt, aber jetzt 


y z 125 verfügten ſie nur noch über 8000. In 
beſtärkt worden, daß die internationale Politik fortan Sen o Sacks anton : 3 
auf der gleichen Grundlage, wie Bisher beruhen werde.] Lond, nach einem jo langen und koſtſpieligen Kriege 


erklärte Unterſtaatsſekretär 
werde England keinerlei Intereſſen aufgeben. N 

Die Angaben des Schatzſekretärs über die Stürke 
Boerenkämpfer find unrichtig. 


holländer zuſtrömen. Wenn England „keinerlei 
nterefje aufgeben“ will, wird es auch keinen Frieden 


entſchiedenen Willen des Kanzlers, Begehrlichkeiten, haben. 


* o 


R | 
Engliſche Blutſteuer. 
Nach der letzten Feſtſtellung des Kriegsamtes be⸗ 


werden in alter Unverſehrtheit fortbeſtehen. trugen die Verluſte der engliſchen Truppen in Süd- 


ka bis zum 28. Februar 1802 an Todten 
5 Offiziere und 29500 Mann, an Ganz: 


direkt ans Herz gelegt. Da es ein offenes Geheimniß Neues ſchaffen, ſondern nur die abermalige Beſiegelung invaliden und Krüppeln 2832 Offiziere und 65869 Mann. 
ift, daß die Gruben» und Induſtriearbeiter feit Monaten des status quo fein. Der Kanzler ift ganz entzückt von Das ergiebt insgeſammt den enormen Abgang von 
im Beſitz ziemlicher Mengen von Dynamit ſind,ſdem gnädigen Empfang beim Kaifer Franz Jofeph, der 3827 Offizier en und 85369 Mann. 


iſt die Lage jenen Bezirken eine äußerſtſlänger als eine Stunde währte. 

gefährliche. Die Regierung hat in Morausjigt| Das „Wiener Abendblatt“ berichtet über Aeußerungen 
weiterer blutiger Zuſammenſtöße das bel gif ch eſeines Gewährsmannes, der geſtern Vormittag Gelegenheit 
rothe Kreuz erſucht, ſein geſammtes Material aus⸗ hatte, einige Bemerkungen Bülows über den Zweck 
hilfsweiſe zur Verfügung zu ſtellen. Der Generalrathſſeiner Reife zu hören. Bülow wurde 
der fozialen Arbeiterpartei beſchloß den Erlaß eines nach feiner: Ankunft Bericht über die Auffaſſung 
Aufrufes, welcher die Arbeiter auffordert, am nächſten 
Mittwoch, dem für die Verhandlung der Verfaſſungs⸗ 
reviſion anberaumten Tage, bis auf den letzten Mann 
ſich auf der Straße einzufinden, um die Reviſion 
mit allen Mitteln zu erzwingen. Den Ernſt 
der Situation und die Stimmung der Bevölkerung 


in 


grund geſtellt wurde. „Ach Gott“, erwiderte Bülow, 
„dieſe Dinge bleiben jetzt auf der langen Bank, wer 
ſoll denn an Handelsvertragsverhandlungen denken? 
Das iſt doch alles auf ein Jahr hinausgeſchoben.“ 


fortreißen; es ging wie am Schnürchen. Alles in Allem, 
es war ein Abend, an den man ſtets mit Vergnügen 
zurückdenken wird. II. 


Kleines Feuilleton. 


er iſt es ſelbſt. Und das ſtellt ſeine Kunſt ſo hoch, da 
er die Grenzlinie zwiſchen Sein und Schein ſo völlig 
zu verwiſchen verſteht, daß ſchon ein ſehr ſcharfer Be⸗ 
obachter dazu gehört, ſie überhaupt feſtſtellen zu können. 
Das echt Menſchliche, das Reuter gerade in die Ge⸗ 


hat es mit feiner virtuoſen Darſtellung 

dieſe Akkorde in vollen Tönen anzu⸗ 
lebhafte Beifall, den der Gaſt gleich bei 
blieb ihm während des ganzen 
ends treu und das verſtändnißvolle Lachen, mit dem 


Der 


lachen, wenn 


Man kann gar man mu 
gar nicht anders; m Be Gehalt, in 


auf 100 000 Mk. geſchätzt. 
t 1 das in der Form von 
Negerköpfen geſchnitzt ift, und alle Draperien, Bentücher 
babe RZE EAN Ważą aus ſchwarzer Seide. Millionäre 
Herzenseigenſchaften des alten Bräſig, ſeine Güte, j Pie eic im Behe der oka > 

oe ie Samen igham wohnenden 
ſich ſtets, mögen ſie alt 


ſogar als wird auf 1 000 000 Mk. geſchätzt. 


ſie doch bis jetzt ſtandhaft 
das ihnen tite ihre vel aces 
In der Sammlung 


Schwerenöther 
ſeine 
1 1 ee e f 
ane ae fein pointirt und ineinander gearbeitet 
feine ganze Art, ſich feinen Mitſpielern gegenüber zu 
ben. 

Als Nachtiſch ſervirte der Gaſt uns dann noch einen 
kleinen a ee ihm Gelegenheit bot, fich auch als 


gekoſtet hat. Zwei 
300 000 Mark verkauft. 
ae enn Vanderbilt vor 
a 
60000 Mk. Am koſtbarſten aber 


die er erzielte, war eine wo. Mart koſtele. 
Ununterbrochen zwang er das der in das Holzwerk 
ſeiner draſtiſchen Komik. ſteinen. Vor zehn 


Die übrigen Darſteller ließen fih in erfreulichſter Hamid ein prächtiges 


Ueber die auſtraliſchen Banditen, 


die Buſchweld Karabiniers und deren Offizierkorps 
führt ein Gewährsmann der „Liverpool⸗Poſt“ aus: 


Im Ganzen find etwa 30—40 Perſonen gemordet 
fofort| worden. 


In einigen Fällen war der Beweggrund 
aubgier, in den meiſten aber eine durch Trinken 
hervorgerufene Verkommenheit. Man 


feiner Reife ſeitens der Wiener Preſſe erſtattet, von derſwollte morden, und wen man mordete, darauf kam es 
vornehmlich die handelspolitiſche Seite in den Vorder- nicht ſonderlich an. n ! 


; Der Whisky wurde durch die 
Kantinen von der Regierung geliefert. Weder 
Offiziere noch Mannſchaften hatten jemals 
Mangel an Whisky, und ich möchte behaupten, daß 
die anderen Truppentheile in Südafrika ebenſo viel 
Whisky zur Verfügung hatten. 


Edelſteinen inkruſtirt, die das kaiferliche Wappen darſtellen. 
Die Seide, aus der die Draperien gemacht ſind, koſtete 
1600 Mk. das Meter, die Tapiſſerie an der Wand iſt aus 
Goldfäden gewebt, und ſogar die Decke iſt mit Gold 
eingelegt. Das Bett foftete den Sultan 2 400 000 Mk. 
Wahrſcheinlich das beſte Meublement befindet ſich jedoch 
im Beſitz eines indiſchen Maharajahs. Es beſteht aus 
vier Seſſeln, drei Tiſchchen und einem Sopha aus 
maſſivem Elfenbein und ift ein Geſchenk Tippo Sahibs 
für Warren Haſtings. Vor fünf Jahren bot der kali⸗ 
forniſche Millionär John Ahsbury 2000000 Mk. dafür, 
aber das Gebot wurde ausgeſchlagen. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unferem Berliner L.⸗Mitarbeiter. (Tel.) 
Im „Neuen Theater“ begann geſtern das Gaſt⸗ 
ſpiel einer franzöſiſchen Künſtlergeſellſchaft, als deren 
Mittelpunkt Jeanne Cherel gilt. Zur Darſtellung 


A qee Sammlungen|gelangte der Schwank „Le Dindon”, der hier unter 
bemüht, die ſich im Beſitz der ſeit N dere in anderem Titel mac einigen Jahren im „Reſidenztheater“ 
Ber teig Familie gleichen Namens befinden. {eon aufgeführt wurde. Es erübrigt ſich, auf den In⸗ 

er jetzige Werth der N a etwa or Stüd 115 = Stückes näher einzugehen, da es “aa Aare 
x y gleich die Highamsſund nicht ſchlechter als alle die anderen ift, die da 
wie Pächter für ihren Lebensunterhalt arbeiten, haben] deutſche Publikum in den letzten Jahren kennen zu 
LI verlockende Anerbieten, lernen fo reichlich Gelegenheit hatte. 
Schätze geboten wurde, abgelehnt.] guten Enſemble der franzöſiſchen Güfte trat Jeanne 
Edwards VII. in Windſor be⸗Cherel durch wirklich entzückendes; und graziöſes Spiel 


Aus dem recht 


findet ſich ein zur Krönung der Dogen von Venedig] hervor 
gebrauchter Stuhl aus dem Jahre 1670, der 5375 me } 


Den günftigen Eindruck, den das Spiel der franzö⸗ 


kleine Tiſche aus der Zeitlitihen Güfte hervorrief, zerſtörte einigermaßen der 
Ludwigs XIV. wurden vom ra Leeds 1900 für A i Pariser Ahne Paulus, der mit 
Für ein Klavier bezahlteſeinigen alten Liedern und ſchlechten Stimmmitteln recht 
1 einiger get 70000 Mk. und klägliche Wirkungen erzielte. > 
Piano des Marquis von i 1 e a koſtete 
iſt Da nfirument 
des New⸗Horker Finanzmanns tn, ar 
Der Werth Liegt in den Malereien und 
eingelajjenen Muſtern in Gbel.|iit geftern bet Vermeſſungsarbeiten vor der Elbe aufgeſtoßen 
Jahren richtete Sultan Abdul⸗ und geſunken. Die Beſatzung und die nautiſchen Inſtrumente 
Schlafzimmer für fih ein. Das ſind gerettet. Das Vermeſſungsſchiff „Hyäne“ it von Amrum 


Neues vom Tage. 
Das Peilboot Nr. 2 


mit ſich. Richard ſpielt ſeinen Onkel Bräſig nicht nur, Weiſe von den Schnurren und Scherzen des Virtuoſen! Bett beſteht aus Elfenbein und Silber, die Pfoſten find mit (Sylt) zur Bergung abgegangen. 


Nach Mittheilungen t 


a RT 


heute hierüber noch nichts Beſtimmtes gu ſagen. Afel6 Mk. für 1 Feſtmeter. 


prüſtdenten v. Körber darüber, wann er von der Broſchüre 


— m - — —,,— — - — zzz W FK 


u. April. ol Ar. 84: 
Blätter die korrekte und würdige Haltung des Bundes⸗ Müggelſee, den Markolf wider Erwarten nach Hauſe 


raths felt, Hoffen aber auf baldige Wiederherftelung|ttug. Im Einzelnen nahmen die Rennen nachſtehenden 
der langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen beider Verlauf: 


5 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Politifdje Tagesüberſicht. nt ee aner eber mit Bug 


Alle Meldungen über den Schluß des preußiſchen Verwendung und mit Beſchränkung auf 10 Feſimeler in 
Landtages und über den Zeitpunkt der Ver⸗ einem Jahre für jeden Bezugs berechtigten, zollfrei, de 
tagung des Reichstages find vollſtändig verf. Poſition 74 legt auf Baus und Nutzholz in Länder. 
früht und daher werthlos. Beide gen ftehen im|der Längsrichtung beſchlagen oder anderweit mit der 
engſten Zufammenhang zu einander. Es ift nach früheren Axt vorgearbeitet oder zerkleinert; auch gerijjene Spagne! 
Erfahrungen kaum möglich, den Reichstag noch längere und in anderer Weiſe als durch Reißen hergeſtellte 5 
Zeit zuſammenzuhalten, wenn der preußiſche Landtag Klärſpäne A E 
dem zahlreiche feiner Mitglieder angehören, geſchloffen iſt hart 0,50 Mark für den Doppelzentner oder 
Daher liegt es im alljeitigen Intereſſe, den preußiſchen 4,00 Mark für 1 Feſtmeier, 

Landtag nicht früher zu ſchließen, als die Vertagung] weich 0,50 Mark für 1 Doppelzentner oder 
des Reichstags über die Sommermonate hinaus ein 3/00 Mark für 1 Feſtmeter. 

treten kann. Vorläufig aber ift auch die Regierung Bisheriger Satz war für 

ſelbſt noch garnicht in der Lage, den letzteren Zeitpunkt] hart 1,00 für 1 Doppelzentner oder 


‚Rom, den 11. April, (W.⸗T.⸗B.) 
Die Blätter beſprechen den Zwiſchenfall mit 
Schweiz. Die „Tribuna“ jagt: Die Schweiz 
habe die Verherrlichung des Verbrechens und die An⸗ 
ſtiftung dazu, was zu den ſchlimmſten gegen die Gefell- 55, 60% 20. Fünf liefen. 
ſchaft gerichteten Verbrechen zähle, in den Fall der Be⸗ WE osła 8 Preis 3000 ME, Diftanz 
leidigung fremder Souveräne umwandeln wollen. H. v. Sterten’s „Official Wife en > A 8 


2. Frondeur⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2100 ME. 
3500 Meter. 1. Hrn. H. Lüdes m arcip” (Hr. m. Pld 
2, Orn. v. randt⸗Schme mit „Eventualität* (Lt. K. v. Zingler). 
3. „Artist“ (Hr. F. Schmidt⸗Benekeß. Tot: 55:10, Platz: 


zu beſtimmen. Vor allem wird viel von dem weiteren 6,00 Mark für 1 Feſtmeter, der Zwiſchenfall o als persönlich zu behandeln a neoienberg-Sagd-Vennen. Jagdpeitſche und Preis 

f 5 : 9 07 „ i ln|4000 Mk. Diſt. . 1. | 9 
1 pÿ , , |S! en Bap Baht Pa ct 
8 i „Patria“ betont, Italien nehme keine Demiithigung|o % % Goßler 10. Sur). Tot. 10:10, Zwei liefen, 


Gejegentiwiirje vom Reichstage zu verabſchteden, ehe] In Poſition 75 wird auf in der Längsrichtung 

deffen längere Vertagung erfolgen kann, und es ift nochſgeſägtes oder in anderer Weiſe vorgerichtetes, nicht 

ſehr fraglich, ob dies in der kurzen Friſt zwiſchen dem hehobeltes Nutzholz: A 

15. April, an welchem Tage der Reichstag feine Plenar:| hart ein Zoll von Mk. 1,25 für 1 Doppelzentner oder 

berathungen wieder aufnehmen wird, und dem Beginn NE Mk. 10,00 „ 1 Feſtmeter 

der Pfingſtſerſen möglich fein wird. I weich ein Zoll von Mk. 1,25 für 1 Doppelzentner oder 
Nur wenn fic) dies bewerkſtelligen laſſen ſollte, würde ; Mk. 7,50 „ 1 Feſtmeter 

die Vertagung des Reichstages vo rſgelegt. Der bisherige Satz war ohne Unterſchied, ob 

Pfingſten vollzogen werden können. Demnach ifr; Hart oder weich, 1 Mk. für den Doppelzentner oder 


4 $ i A 5. Preis ton Müggelſee. 2500 r A 
hin. Capitan fracaſſa“ jagt, die⸗Schweiz duldete Handicap. Diſt. 8000 Mater. 3. orn 8 ren: 


die Veröffentlichung won 50 Humbert jchmähenden|„Markolj 2. Rapt. Hopes Lupela, g. „Ingo“. Tot.: 
Artikeln aus Furcht vor den Anarchiſten. Die Ber: VV 


á : á 6. Jungferu⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2500 . 
öffentlichung eines Grünbuches über die Angelegenheit 3500 Meter. 1. Rittm v. Biuidya (3 de eh Minu. 
ſtehe unmittelbar bevor. 


Parlamentariſches. 


Meldungen hierüber, fo zuverſichtlich fie auch gemacht: Auf chemſſchem Wege behandeltes Holz unterliegt! Eine dem Abgeordnetenhaus zugegangene Vor⸗ 


werden mögen, find nichts als haltloſe Vermuthungen. einem Zollzuſchlag, welcher beträgt 


„ e lage fordert für die Erweiterung des Hafens von 
x Mk. 2,50 für 1 Feſtmeter oder R t 7 Milli 3 
Die Berliner Bürgermeiſterfrage, die durch die ” 3 „ 1 Doppelzentner hartes Holz m FRENZY ETTET fol dem Landtag ſchon Tokales. 
Wahl des Stadtraths Kauffmann ſehr verzwickte p 080 „ 1 weiches Holz. in nächſter Zeit zugehen. Nach der „Nationalztg.“ iſt[ Danziger Gewerbe und Induſtrie - Ausſtellung 


75 3 1/2 
Situationen gezeitigt hat, ift augenſcheinlich inſofern in) Flöße unterliegen der Verzollung als Holz. 
ein ruhigeres Fahrwaſſer übergeleitet, als Herr Kauff Poſition 79 belegt Eiſenbahnſchwellen, mit 
mann, wie geſtern bereits telegraphiſch gemeldet, derſ der Axt bearbeitet, nicht gehobelt, 


Seit dem Jahre 1858 iſt in Danzig eine Provinzial⸗ 
Berliner Städtverordnetenverſammlung ſchriftlich mit-] aus hartem Holz Mk. 0,40 für 1 Doppelzentner oder 


Gewerbe ⸗Ausſtellung nicht abgehalten worden und 


getheilt hat, daß er auf ſeine Wahl zum Bürgermeiſter UZ: „ 320 „ 1 Feſtmeter, auf den Kreistagen in Ausſicht ſteht ; 
: 3 F A d A B 

E . ES a o ur aus weichem Holz y a w 1 eee mien oder Im Serrenhand find die nächſten Plenarſitzungen e e > ga von dent 
Freilich liegen über die Affäre zunächſt die wider: 20 „ Feſtmeter. für die Tage vom 2. bis 7. Maj in Ausſicht genommen. ſind die damaligen Verhälmifie ae pene ema 


A e 8 A 
ſprechendſten Meldungen vor. Wie uns telegraphiſchl. Bisher galten folgende Sätze: für hartes Holz 0,40 Mk. 
mitgetheilt wird, meldet die „Voſſiſche Zeitung“] bezw. 2,40 Mk., für weiches Holz 1,00 Mk. bezw. 6,00 Mk. 
Die Stadtverordneten nahmen in geheimer Sitzung. Auf chemiſchem Wege behandelte Eiſenbahnſchwellen 
von dem Schreiben des Stadtrath Kauffmann, in welchem unterliegen einem Zollzuſchlag, welcher beträgt: 
dieſer auf die Bürgermeiſter⸗ Kandidatur verzichtet, Mk. 2,40 für 1 Festmeter oder 
Kenntniß. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. v 930 „ 1 Doppelzentner für hartes Holz, 
Dem „Lokalanz.“ zufolge rührt das Schreiben p 040 „ „ „ weiches „ 
nicht von der Hand Kauffmanns her. Daſſelbe ift bereits] Auch bezüglich der aus dem Ausland eingeführten 
vom 3. April datirt und ging den Stadtverordneten, Hölzer, Ebenholz, Mahagoni, Teakholz, Poliſander u. f. w. 
verſehen mit einem Anſchreiben des Arztes, zu. Dr.] bleibt es bei der Regierungsvorlage. 
Langerhans follte das Schriftſtück nach Empfang ad acta] In der Nachmittagsſitzung entſpann ſich über den 
legen. Dr. Langerhans wird heute mit dem Stadtrath[ Quebracho zoll, den die Regierungsvorlage auf 
Kauffmann über den Inhalt des Schreibens Rückſprache[! Mk. neu feſtgeſetzt hat, eine längere Debatte. Bei der 
nehmen. ; Abſtimmung wird ein Zoll für Gerbrinden in Höhe 
Von dritter Seite endlich wird uns gemeldet, daß in|von 1,50 Mk. beſchloſſen und in Tarifnummer 92 ein 
der geſtrigen geheimen Sitzung der Stadtperordneten⸗ Zoll für Quebrachoholz in Höhe von 7 Mk. 
Verſammlung in Berlin der Stadtperordnetenvorſteherſangenommen, ebenjo bei Nr. OB für Farbmittel, 
Dr. Langerhans mittheilt, daß ein Schreiben eingelaufen Dividivi, Galläpfel, Katechu, die nach der Zollvorlage 
jei, das allerdings von Kauffmann unterzeichnet fei, aber zollfrei fein follen, ein Zoll von 3 Mk. beſchloſſen. Für 
nicht von feiner Hand herrühre. In dem Schreiben ſeiſflüſſige Gerbſtoffauszüge (Tarifnummer 381) 
nur mitgetheilt, daß Kauffmann auf die Kandidatur ver⸗ wird der in der Vorlage vorgeſehene Zoll 
zichte, was eigentlich unerklärlich wäre. non 2 Mk. auf 14 Mk. und für feſte Gerbftoff- 
Als Kandidaten für das nunmehr wieder „ganz“ Extrakte ebenfo noch über die Zollvorlage hinaus 
freie Amt werden in erſter Reihe die Herren Wirkl. [pon 4 auf 28 Mk. erhöht. 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath von Friedberg, Syndikus + 
Dove und Herr Fiſchbeck von ber freifinnigen| Auf ein Mißverſtändniß fol der Sturm der All⸗ 
Volkspartei genannt. 2 deutſchen in dem Wiener Abgeordnetenhauſe zurückzu⸗ 
Ka AM M 1 Me en A e” A nicht EG Mao 
er Warſchauer Landesverrath. Der „Matin“ nen abſtimmen ließ, glaubten die Alldeutſchen, 
will wiſſen, ką der Warſchauer Ober Grimm einen aa eee e eee e 
an den Zaren Nikolaus gerichteten Bericht über die Be ne 19 Budmeis Aum pes 
Mobilmachung des Bezirkes von Warſchau entſendet Lome? abſtimmenlaſſen Durch die Erklärung Bareuther's 
habe. Der Zar habe eines Tages dieſen Bericht ie 11 NN die drohende Präſidenten⸗ 
gewünſcht und be Over 1 1 pu wigte 0eTe rtg pa . 
machte ein Duplikat, das ex ua erlin verkauft) Eine Spannung zwiſchen Italien und der 
habe. Beſtätigung bleibt a a Schweiz, Die "genia Stefanie veröffentlicht folgende 
a 


Werth 360 ME ſtatt 300 Mk. Der Bundesrath ift 
befugt, Zuchtpferde unter 2 Jahren zu einem Schutz⸗ 
zoll von 10 Mk., ältere zu 20 Mk. einzulaſſen. Vor⸗ 
ſtehende Pferdezölle dürfen durch die Verträge nicht 
mehr als um 20 Prozent ermäßigt werden. 

Für Rindvieh 18 Mk. pro Doppelzentner 
Lebendgewicht, wührend der Entwurf für Bullen und 
Kühe 25 Mk. pro Stück, Jungvieh 15 Mk., Kälber 
4 Mk., Ochſen 12 Mk. pro Doppelzentner Lebend⸗ 
gewicht anſetzt. Der Bundesrath darf Zuchtbullen von 
Höhenvieh zum Stückzoll von 9 Mk. einlaſſen. Auch 
diefe Rindviehzölle dürfen vertragsmäßig nicht mehr 
als um 20 Prozent ermäßigt werden. h 

Ferner folen Schafe mit 18 Mk. für den Dopper- 
zentner ſtatt 2 Mk. pro Stück, Schweine mit 18 Mk. 
qa PROS ftatt 10 Mk. pro Stück verzollt 
werden. x 

Friſches Fleiſch ausſchließlich Schweineſpecks 
pro Doppelzentner 45 Mk. ſtatt 30 des Entwurfs, ein? 

fach zubereitetes Fleiſch 60 Mk. ſtatt 35, zum feineren 
Tafelgenuß zubereitetes 120 ſtatt 75. Schweine⸗ 
{ped ſoll einem Zollzuſchlag von 36 Prozent unter⸗ 
liegen, ſonſtiges knochenfreies Fleiſch, auch Schinken, 

einem Zollzuſchlag von 20 Prozent. E i 

sł beige ART tn i Eier eln Zollfreiheit für 

Pferde, Maulthiere, Mauleſel, Eſel, Rindvieh, 

Schale, ebe ölen Sie idle, Schafe, 


provinzen, Königsberg und Poſen, wohlgelungene 
Provinzial⸗Ausſtellungen arrangirt haben und auch das 
rührige Graudenz mit einer folder Ausſtellung 
hervorgetreten it. Der Hauptgrund dieſer 
auffallenden Erſcheinung iſt wohl darin zu 
ſuchen, daß es uns in Danzig in Folge der 
engen Einſchnürung durch die Umwallungen an einem 
gut gelegenen Ausſtellungsplatze gefehlt hat. Jetzt ſind 
die Wälle gefallen. Das neue Danzig iſt erſtanden und 
nun taucht der Gedanke, eine Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in der alten Provinzialhauptſtadt abzuhalten, 
ana neuem auf und ſieht hoffentlich feiner Verwirklichung 
egen. 

Den nächſten Anſtoß hierzu hat die Abſicht der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ge⸗ 
geben, im Jahre 1904 ihre große Ausſtellung in 
Danzig abzuhalten. Es ijt bei dieſer Ausſtellung 
erfahrungsmäßig auf einen ſtarken Zuſammenſtrom der 
kaufkräftigen Landwirthe unſerer Nachbarſchaft zu rechnen, 
und deshalb iſt die landwirthſchaftliche Ausſtellung von 
großem Einfluß auf die finanziellen Ergebniſſe der Aus⸗ 
ſtellung. Andererſeits ſpricht gegen die Ausſtellung 
im Jahre 1904 die Thatſache, daß in demſelben Jahre 
eine große Schiffbauausſtellung in Berlin 
ſtattfinden wird, für welche ſich unſere Werften 
bereits verpflichtet haben. Da wohl kaum anzu⸗ 
er. nebmen ith bab hi Werften zwei Mal in einem Jahre 
| u dei 1904 a, 0 19 fo bie Bu ue oe en. 

ge „LEMA Mal, gor e | auf unſerer Provinzial⸗Ausſtellung unſere iffs⸗ 
Note: chdem der italienifhe Gefandte in A Deutſches Reich. dyw: ſwerften, ſowie die kaiſerl. Marine nicht vertreten ſein 

Aus der Zolltarifkommiſſion. Während man all- Bern Gulveftrelli fih bei dem Bundesrathe über die — Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer nach einem würden, und das wäre außerordentlich zu beklagen, 
gemein annahm, daß die Berathung der Holzzölle zulpällige Strafloſigkeit beſchwert hat, die einer Spaziergang militäriſche Vorträge, darunter den des denn in Königsberg z. B. im Jahre 1895 war die Aus: 
umfangreichen Kämpfen führen würden, iſt dieſes nicht langen Artikelreihe des Blattes „Le Reveil“ voll] Kriegsminiſters v. Goßler. i a ſtellung der hieſigen kaiſerl, Werft der Clou der ganzen 
geſchehen. Nachdem die Regierungsvertreter für die Beleidigungen gegen das Gedächtniß an König Humbert — Der Kardinal Ledochows ki iſt in Rom ernſtlich] Beranſtaltung. Doch das wird ein Punkt fein, der in 
Zarifläge der Regierungsvorlage entſchieden ein⸗ und Verherrlichungen des Königsmordes von Monza erkrankt. A Iden Detailbe rathungen noch erwogen werden muß. 
getreten waren, wurden die hauptſächlich in Betracht zugeſtanden worden war, ift ein perſönlicher — Dem Geſetzentwurf über den fliegenden], Dem Gewerbeverein gebührt jedenfalls Dank 
kommenden Poſitionen (73—79) nach dem Entwurf un⸗Zwiſchenfall zwiſchen dem Geſandten und Gerichtsſtand der Preſſe hat der Bundes rath in dafür, daß er die Initiative ergriffen hat, um die Idee 
verändert angenommen. dem Bundes rathe eingetreten, in deſſen Verſolg die ſeiner Sitzung am Donnerstag feine Zuſtimmung ertheilt. einer Ausſtellung in Fluß zu bringen und den Gewerbe⸗ 

Poſition 73 legt auf Bau: und Nutzholz unbearbeitet Regierung der Schweiz von der ttalieniſchen ADM treibenden unferer Stadt Gelegenheit zu geben, ihre 
oder lediglich in der Querrichtung mit der Axt oder [Regierung die Erſetzung des Gejandten| Ausland. 4} Anſichten über diefe Angelegenheit auszudrücken. Der 
Säge bearbeitet, mit oder ohne Rinde g Silveſtrelli verlangt hat. Da die italientide| — Ein ruſſiſches Geſchwader von fünf Vorſtand hatte deshalb zu geſtern Abend eine Per, 


hart 0,20 Mk. für 1 Doppelzentner oder Regierung es abgelehnt hat, dieſer Forderung] Schiffen, begleitet von drei franzöſiſchen Kreuzern ist, ſaminlung der Intereſſenten einberufen, die allerdings 

1,80 ME, für 1 Feſtmeter, 1 fat der G 5 nd „ z tlich en von Often kommend, in Tanger eingelaufen. . 4 nicht jo zahlreich beſucht ujecie żę hätte erwarten 

DARE wane ne , Ge mę now 
für tmeter, i i ieni i icher⸗ n feit n 1. Oktober erhoben. Sie enthält, fähiger Se ; eee is 

i für 1 Feſtmete In Folge deſſen hat die italieniſche Regierung gleicher⸗ Japan feit dem ober erhoben. Sie enthält, Heber den Verlauf der Verſammlung it folgendes 


les KOTA waj Daß, Benſchland . 7 s zu berichten: 
der „Köln. Volksztg.“, daß, Deutſchland einen Bruch der] os" : | 
Meiſtbegünſtigung ruhig hingenommen habe, bemerkt Herr Stadtrath Schneider, der Vorſitzende des 
ünſti d fi iglzut nerkt, Allgemeinen Gewerbevereins, begrüßte die Anweſenden und 
keine Segünftigung den englildjen Kbroniekzuters. wies darauf hin, daß eine Austellung in unſerer 
— In Venezuela machen die Aufſtändiſchen ganz Provinz ſchon lange wünſchenswerth geweſen fet, 
bedeutende Fortſchritte⸗ Man kann ſchon jetzt eine Danzigs Wohlſtand habe in früheren Jahren im Handel 
definitive Niederlage der bisherigen Regierung als ſichergelegen, der Handel fei jedoch in den letzten Jahren zurück⸗ 
annehmen. Igegangen und es fet deshalb ein Glück, daß fic) hier eine 
Induſtrie gebildet hat, welche der Stadt neue Hilfsquellen 
bieten kann. Es iſt nun im höchſten Grade wünſchenswerth, 
daß die Leiſtungsfähigkeit unſeres Gewerbes einmal an die 
Oeffentlichkeit tritt, und dem Gewerbeverein iſt der Vorwurf 
gemacht worden, daß er nicht längſt ſchon eine Austellung in 
Angriff genommen hat. Der zwyci trifft nicht 
zu, denn die Idee ift fon, lange erwogen 
worden, ſo erfolgte bereits im Januar 1901 eine 
Beſprechung dieſer Angelegenheit, doch die finanzielle Be» 
drängniß, die kurz darauf ſich allgemein bemerklich machte, 
ließ die Idee nicht zum Austrage kommen. Seit Beginn 
dieſes Jahres iſt wiederum die Frage in Betracht gezogen 
worden und wir hoffen, daß die Bewegung diesmal von 
Erfolg ſein wird. 
fach bie Handwerks rammer hat in ihrer Sitzung 
vom 24. Januar die Beranitaltung einer Ausſtellung in Vers 
bindung mit der land wirthſchaftlichen Ausſtellung erörtert. 
Ein Beſchluß tft indeſſen einer ſpäteren Sitzung vorbehalten 
worden, welche noch nicht ſtattgefunden hat. Dieſe Auss 
ſtellung folle, wie er erfahren habe, nur in kleinerem Ume 
fange und als ein Anhängſel an die landwirthſchaftliche Ande 
stellung ftattfinden. Cine ſolche Ausſtellung fet aber einer Stadt 
wie Danzig nicht würdig, der Verein wolle den Kreis für eine Ausa 
ſtellung bedeutend weiterziehen. Wir wollen auf unſerer Ange 
ſtellung die Anduftrie, den Handel, die Maſchinenſaoriken für Klein⸗ 
neue, das Kunſtgewerbe, Frauenarbeit, das Wohlthätfgkeits⸗ 
weſen und auch das Verkehrsweſen vertreten haben. Ferner 


Bisher wurde ohne Unterſchied, ob hart oder weich, meife ihre amtlichen Beziehungen zu dem ſchweizeriſchen 
ein Zollſatz von 0,20 für 1 Doppelzentner oder 1,20 für][Geſandten in Rom, Carlin, unterbrechen müſſen. 


1 Feſtmeter genommen. (W. T. 
Unbearbeitetes oder lediglich in der Querrichtung Bern, 11. April. (W. T.. B) 


bearbeitetes Bau: und Nutzholz für den häulichen oder] In Beſprechung des Bruches der diplomatiſchen 
handwerksmäßigen Bedarf von Bewohnern des Grenz⸗ [Beziehungen mit Stolien ftellen die ſchweizeriſchen 


Wegen Beleidigung des Kaiſers Franz Joſef Anſtalt vor verſammeltem Volke feterlichſt überreicht wurde. 
hatte ſich der Verlagsbuchhändler Wiemann in Elberfeld] Boriſſſak hat den Stern mit bloßem Auge entdeckt. Er ge: 
geſtern vor der Strafkammer zu verantworten. Die Beleidigung denkt, fiğ ſpäter auschließlich der Aſtronomie zu widmen, 
wird erblickt in einer im Wiemann'ſchen Verlage erſchienenen Ludwig Pietſch, 

Schrift „Kalſer Franz Joſef I, und die Jeſuiten“. Darin wird deſſen Erkrankung wir geſtern berichtet haben, iſt bereits 
behauptet, daß die Jeſuiten die große Augenſchwäche des Kaiſers wieder auf dem Wege der Beſſerung. Man glaubt, auf ſeine 
Franz Joſef für ihre Zwecke benutzen. In Wirklichkeit fel | Wlederherſtellung innerhalb weniger Tage rechnen zu dürfen. 
der Papſt ber unumſchränkte Beherrſcher des öſterreichiſchen In der chemiſchen Fabrik „Elektron“ in Bitterfeld 
Stagtes. Der Kalſer möge die Abdankung unterzeichnen, da ſexplodirte eine Flaſche mit Waſſerſtoffgas. Zwei Arbeiter 
er ohnehin nur formell mehr Kaifer fet. Dieſe Schrift ſchicktef wurden getödtet, zwei ſchwer und amet leichter verletzt. 
Wiemann an Raijer Franz Joſef mit der Bitte, fie ſeiner Für das freigewordene Feſtungsgelände in Mainz 
Privat » Bibliothek elnzuverlelben. Darauf veranlaßte] hat der Kriegsminiſter eine Forderung von 36 Millionen Mark 
die öſterreichiſche Regierung durch ihren Geſchäftsträger in aufgeſtellt. 


Berlin die Anſtrengung eines Strafantrages gegen Wiemann. Mord. 
In dem Termin am Donnerstag beantragte der Staats- Auf einem einſamen Wege in der Nähe von Aachen wurde 


anwalt gegen Wiemann drei Monate Feſtung, während derſeln etwa zwanziglähriges unbekanntes Mädchen ermordet 
Vertheidiger des Angeklagten Juſtizrath Dr. Selo » Berlin 3 o Kopf ſteckte in feſtgetretener Erde und 
reiſprechung verlangte, eventuell Vernehmung des Miniſter⸗ wies ſchwere Verletzungen auf. 
eee y Ą Wegen Verbrechen wider die Sittlichkeit 
Kenntniß erhalten habe, und die Vernehmung des Chefs der begangen an mehreren Schulmädchen, wurde der ehemalige 
öſterreichiſchen Hofkanzlei, ob die in der Broſchlire enthaltenen Pfarrer und Schulinſpektor Mathias Graf aus Oberalting 
Behauptungen wahr find. Das Urtheil wird am 17. April von der Strafkammer des Landgerichts München II zu einer 


Heer und Flotte. 


Oberſtleutnant von Ziegler, der Kommandeur der 
Potsdamer Kriegs ſchule, der im Herbſt vorigen Jahres bei 
der Rückkehr von einem Manöver unweit Maſtricht in Holland 
mit feinem Automobil ſchwer verunglückte und fih zu feiner 
Wlederherſtellung ieit einigen Monaten in Wiesbaden aufhielt, 
hat jetzt nach vollſtändiger Geneſung ſeine Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. . ; 3 i 

Die Probefahrten des Linienſchiffes „Kaiſer Karl der 
Große“ und des Panzerkreuzers „Prinz Heinrich“ 
zeitigten bisher ſo vorzügliche Ergebniſſe, daß die neuen Schiffe 
Befehl erhielten, an der Sommerübungsfahrt Schottland⸗ 
puram theilzunehmen. Die Maſchinen und Keſſel arbeiteten 
tadellos. i 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Loreley“ iſt am 
8. April in Jaffa eingetroffen. S. M. S. „Schwalbe“ iſt 
am 9. April von Tſingtau nach Shanghai in See gegangen. 
S. M. S. „Zieten“ ift am 8. April in Bremerhaven ein⸗ 
gelaufen und wieder in See gegangen. S. M. S. „Hyäne⸗ 
it am 8. April von Pellworm in See gegangen und in 
Wittdün eingetroffen. S. M. Tpdbt „D?“ beabſichtigt am 
12. April von Kiel nach Southampton in See zu gehen und 
tritt vorausſichtlich am 15. April von dort als Begleit- 
boot S. M. Yacht „Orion“ die Rückreiſe nach Riel an. 


i f traje von 2 Jahren 6 Monaten verurtheilt. u R, wir den! die landwirthſchaſtliche Aus⸗ 
Mittags 12 Uhr verkündet. Gefängnißſ z S. M. SS. „Baden“ und „Niobe“ find am 9. April in| batten Platz auf dem e Au 
Wegen Mißhandlung ihres s jährigen Sohnes, Die von ihrer Zwillingsſchweſter chirurgiſch getrennte Kiel eingetrofjen. Potato iir 6. M. S. Stechen, ih a Eden fo ICM 125 Sie Binnahen 
i : i Aia 3 a y ! 
wodurch der Tod des Kleinen herbeigeführt wurde, verurtheilte kleine Rapita, ir deren a 19 ü cane denn f. At Werbe einwirken, denn ue aha: und Rojen haben ihre günſtigen 


das Schwurgericht in Schweldnitz den Arbeiter Grüttner zu 6, die bisher eine Heidin war, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ am omlet, daß fle für ihre Asſtellung 
deſſen Frau zu 8 Jahren Zuchthaus. Nach Ausſage des Mittwoch katholiſch getauft worden; fromme Pariſer Damen 
Sachverſtändigen, des Kreisarztes Sanitätsrath Dr. Krause, wollen für ihre Zukunft ſorgen. y 

war der ganze Körper des kleinen unglücklichen Weſens, das]. Der Kronprinz und Prinz Adalbert ; 
nach drei Monaten der grauenhaften Behandlung geſtorben]beſuchten geſtern in Berlin die Reichsdruckerel. Mit 
war, mit Narben, Schorf und Wunden überſät, kein heiles beſonderem Intereſſe ließen die Prinzen ſich die Herſtellung 
Fleckchen war zu finden, Das Kind war fait verhungert, bis der Bogen für die Banknoten, für die Poſtmarken und für 
zum Skelett abgemagert, alles deutete auf unfägliche Leiden. andere Werthzeichen erklären. Auf dem Trockenboden, wo 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage nach Mord, die Bogen für die Banknoten hängen, war der Kronprinz 
bejahten hingegen die nach Körperverletzung mit tötlichem ganz überraſcht, als ihm auf ſeine Frage, welchen Werth 
Erfolge. | dlefe Banknoten repräſentiren, die Antwort wurde: Etwa 


vom 8.—10, Mai Esbjerg, vom 11. Mat bis auf Weiteres 
Wilhelmshaven. S. M. S. „Hanſa“, Kommandant Kapitän 
zur See Paſchen, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, 
Kontreadmiral v. Ahlefeld an Bord, am 10. April in Amo 
angekommen. l . 
0 port, 
Rennen in Carlshorſt. ; 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 
Der dritte Renntag in der Wuhlhaide war vom 
Wetter beſſer begünſtigt als ſeine Vorgänger, und dem⸗ 
o i gemäß wies die "Bahn einen starten Beſuch auf. 
nerwarf die Mevifion des Redakteurs der „Volksſtimme“ In dem Hazard⸗Spielerprozeß des Jockeyklubs Namentlich das militäriſche Element war ſtark vertreten, 
in Frankfurt a. M., Dr. Ouavck, der am 18. Novemberſperurthetlte das Bezirksgericht in Wien alle Angeklagten, ſtand doch im Mittelpunkt des Tages das R ofensi i) 
v. Js. vom dortigen Landgericht wegen Beleidigung des[Mifolaus de Szemere, Graf Joſef Potockiſberg⸗Jagd PENR bag zum EN RI van be⸗ 
Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, begangen durch Veröffentlichung Graf Louis Trautmannsdorff, Baron Helfried Kaiſerſtein, die sel id a AR wam R Affaire pri 
eines ſogenanten „Hunnenbriefes“, zu drei Wochen Gefänguiß] Markgrafen Alſons und Bela Pallavicini, Bezirtötommiffer ie 177 675 py unſer beſtier Gteeplery hier nae 3 
verurtheilt worden war. Baron Czekelius-Roſenfeld, Rennſtallbeſitzer Arthur Tränkel, Male in der neuen Saiſon herauskam, fo hatte nur 
Ein jugendlicher Aſtronom. Grubenbejiger Graf Adam Skrunski, Rennſlallbeſtzer AndorCharlatan es gewagt, ſich dem Wallach entgegenzuſtellen. 
Aus Petersburg wird geſchrieben: Andrei Boriſſfak, von Pechy und Graf Eugen Kindiy zu je 1000 Kronen Geld Sq vorzüglich jedoch Charlatan auch lief, Flieder 
Quintaner des fünften Gymnasiums in Kiew, hat einen neuenſſtrafe, im Nichteinbringungsfalle zu 48 Stunden Arreſt g 


Das Reichsgericht 600 Millionen. 


des allgemeinen Gewerbevereins hat durchaus nicht die Ab⸗ 
ſicht, das Arrangement der Ausſtellung in die Hand zu nehmen, 
er will wd Intereſſenten zu gemeinſchaftlicher Arbeit 
anregen. werden uns zunüchſt darüber klar werden 
müſſen: was ſind die Vorbedingungen zu einer 
derartigen Ausſtellung, wie find die Soften aufzubringen, 


gewann, mit deren Graf Fritz ae an cnet 
Stern im Perſeus entdeckt. Kaiſer Nikolaus hat ihm dafür Potocki (Mule), Szemere und Pechy (Ungarn) wurden überdies] jchließlich, wie er wollte, im gewöhnlichſten Handga Dpp. 
ein Fernrohr geſchenkt, das dem Schüler vom Leiter derſaus Oeſterveich ausgewtefen, Eine Rieſenüberraſchung brachte der Preis vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag 


Tach 


fährt am Sonntag, den 13. April er., ein 


Extradampfer. 


Abfahrt Johannisthor 10,30 Vorm., Hela 2, 30 
Fahrpreis Mk. 1.50, Kinder Mk. 1.00. 
Restauration an Bord. 
Regie: Max Büttner. 


shes Seebad Weſterplatte. 


Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer za 41 
s Ver Knaben⸗Volksſchule a nak Moblirte Wohnungen 

an Flemming Alexander Ekert und einzelne möblirſe Zimmer find zu ermäßigten Preiſen 
Bernhard Vogelſang Robert Matthias zu vermiethen. Näheres bei Her j ‚fen- 
Carſten Diercks Lehrer Erich Weingärtner alle 4. : ESS OE SE es 8168882 


Emil Weidenbaum Hermann Merz „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt 


en man Max Preißler und Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Betty Sturhahn Lehrerinnen der Jilom. Staudinger = 5 4 
Ma einen taeda ai Sa. ee „ 
erein in Danzig. 


11. April. 


heater, 


J Freitag, 11, April 1902, Whends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 


markt 34, 


empfiehlt a 


Bird 


als: Hoſen, Weiten, Jacken, Maſchiniſten⸗ 


Oelzeuge für Seeleute 2c. 20. in nur guten 


Kluth, Schuldiener der benachbarten 


Sh pee es . . Emil Werner 

BUNIDERIITBTÄTERE 04 wę + dis Joſeph Kraft : 

Profeſſor Dr. Prell, Regierungsſchulrath Max Büttner Sonntag, den 13. April, Abends 7 Uhr, in Zoppot 
Seh N len a a dkia im Saale des „Victoriahotel á 7268970 
Max, ihr Sohn 


. „ „ Kl. Scheffler 
. „„ Alexander Calliano 
Alfred ihr Got oom tie Tne Guan, 
red, ihr Sohn j & ; Robert Glashagen 
Robert Pfeiffer Schüler Flemmings Kl. Hock me 
Carl Jenfen, Schüler Bogeljang3. . . Kl. Groth 
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnlttbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende */,10 Uhr. 


Spielplan. 


Zum Beſten des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Zoppot. 


Im Forsthause. 


Schauſpiel in 4 Akten von Richard Skowronnek. 


Billets im Vorverkauf Numerirte Plätze a 1 / ſowie 
Stehplätze rejp. Schülerbillets a 50 % find zu haben in 
Zoppot bei Constantin Ziemmssen, Seeſtraße 44 und E. Ru. 


Weherstádt, Seeſtraße 22 jowie in Danzig bei John & 
eee A ——— Rosenherg, Zangenmarft 37. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er- zi 77 
mäßigten Preiſen. Gaſtſpiel von Fritz Jänicke. Nathan Danzigs größte 


> der be el igen Bett Restaurant 

Sonntag Nachmitta r. ei ermäßigten Preiſen. t 
Jeder Erwachſene fut das Recht, ein Kind frei eee Hohe Seigen 28. Schnellſohlerei 
Renaissance. Sujtipiel. Sonnabend, den 12. April: mit Hand u. Maſchinenbetrieb 


0 
Brockcmaunn . 


99 


À Zum Ankauf 


für 


Kautionen bei Staatsbehörden 


Arbeiter-Confection 
Anzüge, Fleiſcher⸗ und Conditorjacken, Troyer: und 


zu billigen Preifen TE 


Meyer & Gelhorn, 


Langenmartt 38. Baukgeſchäft. Laugenmarkt 38, spi 


Miindelsicherer Werthpapiere o gens e gop ls ja 
Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 


und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


Apotheker Carl Soydel’s 


Fermentpnlver! 
Helles Bakpuluer | 


in Pückchen à 10 Pfennig. 

Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonial⸗u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (5233 


Carl Seydel, | 
(Heilige Geiſtgaffe Nr. 124. 

Erste Danziger U 
j | Backpulver Fabrik. 


und Kefjel- Gall y, 


Qualitäten 


chine Daberſche 
[Eßkartoffeln und 
Magnum bonum 


haben. Kl. Kieschkan. (5261 


Speilekartoffeln, 


blaue, rothe, weiße, hochſein, 
jede Sorte 1000 Ztr. der Nieder⸗ 


yn FVV . 6 Sreitgalle 6 Preuss. Consolid.: Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, RR ct 5 
son Sosy a tis aeng Br Societa 7, ge bed Her Ani feiner Sonando Nr 64 An Radachafii she Prandbeiste et (iero Danziger Canerkoll 
FEROS COTTER j Y Jopengaſſe Nr. 61. a ab e Rl M 

y D » 2 


mit humoristischen [Die Leiſtungen und 78189 


e AR 
Vorträgen m. Auſtalt ſ. unübertroff. (84840 y ſtets vorräthig. 


Ein a Pid. 110 Mr, 


NE d Besik deg 
EA A Weidengaſſe 47 u. Markt 
Sonnabend, den 12. . halle Stand 96. 


a 
85725) Otto Pegel. 


Frifhe Morel 
Celtomer Rübchen 
Stal. Blumenkohl 


„Beſtändigkeit“. 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld M.175, 


Sonntag, den 13. April.: 
Kaſſentag und 
Mitglieder - Aufnahme 
Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Heil. Geistgasse 107,1. 


— Benefiz == 
für den Kapelmriſer Ed. Weber. 
- Gr. Gala- Vorstellung. 


Auskunt 


77 


Nach bcendetor Vorstellung: Doppel - SADZE 2173) że Vorſtaud. Augu st Spt ett, 
ces 2 2 un a em. önn, e Te wa Ns has > 
Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. AE Gorf. Graben 48, GdeWietzerg. [ee LMF” 650 Bureaus und Geſchäftsſtellen im deutſchen Reiche. "GM 


Honte Freitag, l. 11. Viertletzte, Sonnabend, 12. Dritttetzte Gkneralverſammlung H. Wandel, Vaig, 
a ` J 5 


Humoristische Soirée —— ler Oriskraukenkasse der 
des in Berlin fo beliebten u. überall beſtens akkredittrten Bäcker- und Piefierküchler. Frauengasse 39, 


) 0 wozu ergebenſt einlade. T Feinste ; | Bang incl. Sab p. Nachnahme. (85776 
e | Werderbutter | Meyer & Gelhorn. Bieberstein KL Valddt 


(Direktion: Paul Eifler, Dresden.) 


Hauptgeſchäftsſtelle für Weſtpreußen 
M. Fürst und Sohn. 


Feinſchnitt, per Ctr. „4 3,00 frei 


(4881 
Danzig in 1 u. 3 Ctr.⸗Gebinden 


ital. Legehühner 


OietMtirzbrut, gar. leb. Ankunft, 
fleifige&ierleger, belieb. Farbe 
13 St. m. Hahn 28 f r. B. Golüherg 
Carmous 4/35, Italien. (5135 


Elegante Fracks 


und (8555 b 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Ladung 


” 
id | 


- : Geselion empfiehlt 
De M 1 findet am 17. d. M., Nant * lite ür 2 Möbelwagen, Richt 
i i Hippels Stettiner i kp Uhr, in der Breitgaite 88, Kohlen und SRA mene: Bureau: Langfuhr, afer, fen ng “ San 
Quartett- und Humorist-Ensemble, ZA 1 à Mi O iz Fiſchmar + Hauptſtraße 130, tree 
y Stets wechſelndes Programm 1 gesi en über ſzu den billigſten Tagespreiſen. Fernsprecher 1322, Fernsprecher 418, Moöbelwagen. I 
Anf. 8 ½ Uhr. Entr.60,%. Logef, 00% den Beſtand der Kaſſe p. 1901. Telephon 207. (1171 Geöffnet Vorm. 9 bis 12 Uhr, Geöffnet von 9 Uhr Morgens Mobelwagen, 


Im Vorverkauf in d. K. han ſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe 71, Saal- 
billets 450 5. - Logeubillets a 75 . 

Sonntag, il. 13. Zweites und 
letztes Doppel-Konzert m. E 
d. Theil’schen Kapelle. m 

WP a Montag: Abschieds - Soirée. | 


3 Piber Mäntel werden moßernftrt Nachm. 3 „ 5 , bis 7 
Der Vorstand. |El. Mühlengasse No. 2. E me x 


Generalverſammlung EE 


der 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe Michtmitglied des Vereins, deuis 


[Danziger Singakademie. E „Die trene Selbſthilfe“ f 


4900 » gat? 


Sonntag, den 13. April, Nahm. 4 Uhr, a es 


im großen Saale der Hauszimmerergeſellen⸗Herberge, 
Schüſſeldamm 42, 1 Tr. 

ia ; : Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung für das Jahr 1901 und das erſte 

rE Quartal 1902, 

2. Vorſtandswahl. 

3. Verſchiedenes. (5068 
Die Mitglieder werden hierdurch erſucht die General⸗ 


Dirigent: Fritz Binder. 
Mittwoch, den 23. April er., Abends 7 Uhr, 
a im Saale des Schiitzenhanses,! 5 
— Zweite Aufführung — i 
A fir ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1901/1902. i 
kj Konzertmässige Aufführung von 
A 1. „Orpheus“ von Christoph. Willibald v. Gluck. 
2. „Ein Sommernachtstraum“ : 
at von Felix/Mendelssohn-Bartholdy. i 
|| sopran : Fri, Tilly Hinken- Dortmund i 
M Sopran : Frl, ' Binken-Dorimun 4 : 
R "Alt: ; Brau Almati andherg v:Stadttheaterin Elberfeld, verſammlung zahlreich zu beſuchen. 

Verbindender -Text: Herr Alexander Eckert vom & 


AN 


| 


“SOL alludaguiS 301 


BJ" Enorme Ersparniss 
DirekterVerkaufan Private. er 


102 Hundegaſſe 102, 
unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Sehenswerthes Etablissement. 4990 


GT Tan 


Ge ie e 


ne Ganz beſonders billig: | 


| Gelbo Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- 


| Das Mitgliedsbuch muß mitgebracht und am Saal: | EEE 1 
HB] hiesigen Stadttheater, Mleingang zur Kontrolle vorgezeigt werden. E 
ni ne ae ae Kapelle d. 2. Fussartillerie= pf Der Vorſtand. A 0 d a INHI all 5 
4 egi is v. Hindersin. $ N . i ji 
| Billets far Nichtmitglieder sind, soweit 10 der ff A. Bartel, Borfigender, ; Hag 
A Raum gestattet, zam Preise von Mk. 4,— bei Homann ña nana y sa m A i 4! ) 
Ge ener, anna in Abende na Kann Militar=Wereinm. | wegen Aufgabe des Geſchüfts. 
werden in obiger, Buchhandlung entgegengenommen, i Sonntag, den 18. d. Mis., Nachmittags 5 Uhr, veranſtaltet A Saft für die Hälfte des bisherigen Werthes | 
Generalprobe Diensta , N. April, Abends 1 Ihr. der Verein im oberen Saal des Gewerbehauses, |H verkaufe ich von heute ab: 4 
a Billets für Nichtmitglieder z, Preise v. 1,50 Mk, M|vellige Geiftgafie, ein gemiithtides i Herreu⸗Gamaſthen Roßleder, Werth, 9 A, 880 
M Schülerbillets 75 Pig. in obiger Buchhandlung und J amilien⸗Krän chen > jest für ‘ 
Abends an der Kasse zu haben. (6378 W Q 5 i Herren „Galmaſchen Fahlleder, Werth 7 Ma 500 : 
Der Vorstand. mit Vorträgen und Tang, wozu die Mitglieder nebſt Familien |e e i 
POT AI a Mund eingeführte Gäſte freundlichſt eingeladen werden. Billet- 1B 
7 i 8 "ETT ausgabe findet nicht ſtatt. Der Vorſtand. 
, + I 
a y y a bi 
basson, eee, (LIAN, Maler- 1. Sackiver= Jummal 
Am 12, und 18. April 1902 zu Danzig. 4 
: ar Am Freitag, den 18. April er., Nachmittags 4 uhr, 
Haus⸗ und Genndbefiker-Berein Schidlitz findet im Gewerbehause die f 
an Wolllthätigkeitszwetken en Ofer-General-Anartal-Berfammlung una Schnürstiefel, sowie Schuhe, Haus- 
G 8 mm F si er die Mitglieder Höflichft eingeladen werden. a schuhe und Pantoffel etc. etc. 
rosses 0 er w e g ſerſtere durch ne und wird | = Kinderſchuhe von 50 "is. au. 
j verbunden mit Der Borftand 5 M 
Konzert, Ball und verſchiedenen Heberrafchungen.] der Maler: und rg zu Danzig Al. A. G © e qa H a da 9 4 
Die Muſtk wird von der Kapelle des Feldart.⸗Regts. Nr. 36, Oskar Ehlert, Obermeiſter. i Altſtädt. Graben 100 (5349 { 


urn a 5 des Stabstrompeters Herrn ji | i (i Til i Ki 
chierhorn, ausgeführt. op. ee 
Die Dekoration übernimmt der Kunſtgärtner Herr Gnibba. ie = 2 A 100 1.10. feinste Werder 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorstand, jà Pid. 65 Piy. 1e X 4 60 Pig. Tischbutter 
— Anfang pünktlich 7 Uhr. — (5005 empfiehlt nd e rjftijhe Eier, gute Kartoffeln 


VortragsCyklus (Gertrud Prelit Wieck, Langgarten 86.87. M. Harder, Fleiſcherg. 16. (86966 


P. E. 
in der Aula der höheren Mädchenſchule 


: ienkel’s 
Bleich⸗Soda, 


nur dieſe hat unerreichte 


Waſch⸗ und Bleichkraft. 


— Schutzmarke Löwe. — ; 
In allen Drogen, Kolonialwaaren⸗ und Seifen⸗ 
i geſchüften erhältlich. (65208 


am 


Hiermit erlaube mir einem geehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend ergebenſt anzüßeigen, daß ich die 19 
E pp uu m 
von Dr. Scherler Poggenpfuhl 16. altrenommirte Bäckerei 
Der religiöſe Menſch u. die moderne seh „Melzergasse 19 
i i ür eigene ung über abe und nur gute 
Geiſtesentwicklung. preisen pea erbe, cd E ix gute Waaren 
eſter Vortrag: Mit 16. April. Abends 8 Uhr. Eintritt frei. itte nun um gütigen Zuſpruch und werde beſtrebt 
Saiter Wurden ne 21. 5 Anſang 608. 8 Uhr. Ein. ſein, alle Kunden zufrieden zu ſtellen, um ſie dauernd für 
ritter Vortrag: Freitag, 25, „ trittskarten für dieſe fünf[ mich zu gewinnen. bol (86785 
a odda ata ob ył Sean AM. 5,00, Hochachtung vo N 
ünfter Vortrag: Montag, 5. Mai | Gingelvortrag A. 1,20 jin 
Lechler Vortrag: Freitag, 9. „ in der Homann schen Buch. B. Milewsk ly 
handlung, Langenmarkt, u. an der Abendkaſſe zu haben. (5381 Melzergasse 12. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche Bierverleger und Flaſchenbierhändler 
Danzigs und Vororte werden höflichſt erſucht, behufs 
Beſprechung über den Flaſchenbierhandel nach dem neuen 
kommunalen Bierſteuer⸗Geſetz reſp. Gründung einer 
Vereinigung Ä 


im „Wickboider Bräus Hundegaſſe Nr. 121 
zahlreich zu erſcheinen. (867 


Hochzeits⸗ und Leichenfuhrwerk 


empfiehlt Max Bötzmepor jun. 


Altſtädtiſcher Graben 63. (4836 


Lane ae! 


„ Abends. 


Poſten elegante Herren- 
Anzüge ... 10, 12, 15 Mk. 
Poſten elegante Sommer⸗ 
Por acne . 5 0 10, 12 Mk. 
oſten elegante Prüfungs⸗ 
Anzüge ., 9, 10 ME 
Poſten elegante Einſegnungs⸗ 
Anzüge . . 8, 10 12 Mk. 
Poſten eleg. Knaben Anzüge, 
sa alle Sache e 5 Mk. 
oſten elegante helle Hoſen 
f - 4, 5, 6 Ml. 


 Migug Sänmlicher 
Nenleilen 


für Maassbestellung, liefere unter 
Garantie für gute u. elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Haufe 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 14/16, 


Ecke Passage. 


(8330 


13. April er., Abends 7 Uhr 


26 
Die Einberufer. — 


1. Beilage der Daher Neue Nachrichten. Fang 11. April 1902 1 


A 


= ; : ei i rſönli etij in den Rücken, die fo bedenklich maren, daß der Verletzte im beide von Nakel an O. Wanfried, Danzig. Franz Rosniski 
daß hier nicht mye ae ee M ak St. Marien⸗Krankenhaus aufgenommen werden mußte. von Wloelawek mit 250 To., Val. Droszkowski von Thorn 
ſondern an 8 at ae Ausdruck gebracht * Polizeibericht für den 11. April. Verhaftet: mit 141 To. Wilh. Pflugard von Thorn mit 332 To. Zucker. 
dichteriſcher Kraft zum Ausdruck gesta 9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗Sämmtlich an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Mart. 
verletzung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Trunkenheit, Großmann von Warſchau mit Gerſtenmehl und Gerſtenkleie 
1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 15. 3 an Joh. Ick⸗Neufahrwaſſer. er . 
Gefunden: 1 kleines Taſchenmeſſer, 1 Schlüſſel, Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Coaks, 
Kraukenkaſſenbuch für Wilhelm Reich, am 8 März ex.] 1 Kahn mit Schienen, D. „Linau“, Kapt. Adler, an A. Zedler, 
1 Portemonnaſe mit 1,20 > abzuholen aus dem Fund⸗ się, D. e SA gonzen, an o A re! 
1 : : önfali rei ` beau der Königl. Polizei⸗Direktion. . „Bromberg“, Kapt. arowski, an iefflin. Thorn, 
der öffentlichen atebelten "nat die bee antrag wweiſe ver. ie 0 M Haben fiğ zur Geltendmachung] D. „Wanda“, Kapt. Krupp, an Nonnenberg - Graudenz, 
SENT nn oe ekrorſt e n Strasburg i. pr nunmehr a . ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der D. „Graudenz“, apt. Schröder, an Rudolph Aſch⸗Thorn, 
„waliete $oretabaniajpc rden. . Der Bisherige beſoldete Bei- Königlichen Polizeidirektion zu melden. D. „Anna“, Kapt, Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz, ſämmtlich 
be a Dr. jur. Paul Lemm, ift als Verloren: 1 Zenhumarkſtück, abzugeben im Fund⸗ von Danzig mit div. Gütern. 
, 1 . 


beſoldeter Beigeordneter der Stadt Demmin für die geſetzlichefdes günſtlerpaares im Feſtſaale des bureau der Königl. Polizei-Divektion. 
Handel und Induſtrie. 


beſichtigte gente a 0 
befindlichen Linienſchiffbauten. yr! i 

; * Berionolberänderungen. Der Königliche Regierungs- 

Baumeiſter Lucas in Strasburg ijt von dem Herrn Miniſter 


Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. — Der Bau⸗ fand vor faſt ausverkauftem Hauſe ſtatt. ä — ad 


ſekretär Hadau bei der 4. Polizei-Baninipektion in Berlin Y Ą 2 
ift vom 1. April 1 e eee atte rovinz. i News Pore, 10. April, Abends 6 Uhr. (Privat-Tel) 
| ek aie Die Oberleutnant der Reierve Neumann, * Aus Heubude ſchreibt man uns: Für 5 A nhs Can. Paeifie-Aetien 1117 11 Raf fee 8 aan 
bisher Oberleutnant im Inf⸗Regt. 18 und Düvel, bisher teren attfinden. Dog nunten in Krakau pA pe abr 18 rei 5 North. Paeiß Ketten — | — ver April .. 6.05.95 
Oberleutnant im Inf.⸗Regt 46, find unter Ueberweiſung zu] wei Y idy⸗Abend. Am Montag wird im großen Liebesgaben eingegangen, ſo daß den Familien Jet⸗ A otóz, Aa al ar ver gun SORS 5.0 635 
den Korps⸗Intendanturen des 16. bezw. 17. Armee-Korps zul b. Caidas Abends 8 Uhr Herr Schriftſteller und ſchewski und Werner je 150 Mk. ausgehändigt werden] ſtandart hohle. 7.0 72 Wei ge n 3 
etatsmüßigen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren ernannt worden. Kaiſerhofſaale 2 ends nun Bunte halten konnten, während ein Reſt von ca. 50 Mk. für die) do. Ered. Bal. at Olle $ per Mai. «+ 78% | 28% 
* Die Danziger ee pat fir ihre D le e Pi e de Der Herr. Wiltwe Paetich, welcher ſchon eine Kollekte aus Plehnen⸗ | ber Lester za | 78 
jätzrige 2. ve c ittwo en 28. d. M.,lüber njere Zeit un I U. | A „ ir ibt. $ 5 uder Muscovad.] 215/6 | 215/16 J. per September „| 777 77 
jährige 2. Aufführung, w ch, , Bong beabſichligt die modernen Geiſtesſtrömungen dorf zugegangen war, reſervirt bleibt. Herr Pfarrer 18 2/0 e a 


im Schützenhauſe ſtattfindet, zwei hochintereſſante Werke Schikus ſagt im Namen der Beſchenkten allen Gebern e e ee RADE Je. eee 


künſtleriſchem und religiöſem Gebiet 


ar , rpheus“ und 8 4 itterariſchem d * X r i i ich⸗ 
„in Gd (nds ka us Elfen candela und 1105 we a ol aden ie n 1 ie eindringlich die 1 sited tm J 2% | ber at ....| eo | 0.8 
| find Fräulein Tilly der edu Frau AmatilSchläffe auf Ble a zu ziehen. ag ist ßbetrübenden Ereigniſſe der letzten Jahre auch den kleinen ej Eramos owe zi Bo R nach un 
Rundberg gewonnen) den verbindenden Text wird Herr | Jedermann guguha I: Mann mahnen, ſeine Habe, wenn fie auch noch fo WY 4-116. 


* Der 

im „Luftdichten“ 
vorſteher F. H. 
ab. Her 
über die 


Alexander Eckert ſprechen. Das Orcheſter ſtellt die 
verſtärkte Theil ſche Kapelle. Die Generalprobe 
findet am Dienstag, den 22. d. Mts., ſtatt und ſind 
Eintrittskarten zu derſelben auch für Nichtmitglieder bei 
Homann und Weber zu haben. ; | 

-n Der OſtdeutſcheLawu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband 
hielt Mittwoch Abend in feinem Geſchäftszimmer unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungsrath Buſenitz eine 
Ausſchußſitzung ab, die von Vertretern der verſchiedenen 
Klubs beſucht war. Die Ausſchreibung für das 
II. internationale Tennis - Turnier, das in der vom 
13. bis 20. Juli dauernden diesjährigen Sport w och e p 
| ſtattfinden wird, weiſt gegen das Vorjahr außer gering: 
fügigen Aenderungen nur den Hauptpunkt auf, daß ein 
| Damen⸗Doppelſpiel mit Vorgabe hinzu⸗ 
| 


Varziner Papierfabrik. Dem Geſchäftsbericht zufolge 


; : ii ortmührendjfonnte 1901 ein dem Vorfahr gleichkommendes Ergenis 
thitigtelt Lürſte ermiiden wenn fie ſortwäg erzielt werden. Bei einem Verkaufe von 5 418 898 xe E W. 


bei Unglücksfällen angerufen wird, bei denen 56575 e 97 770 f 
B|ponjt die Verſicherungs⸗Geſellſchaften eintreten. — | ans Me) ergrebr MO ein Hobnemtin von 497748 ARE. 

Sonntag, Abends ½8 Uhr, findet im Saale des Herin| (436344 Mk.) Aus dem nach 112516 Mk. (118973 ME) 
Kramer (Waldhäuschen) der letzte Fami I ten ⸗Abſchreibungnn verfügbaren Reingewinn von 270482 RE. 
abend ſtatt. Für Unterhaltung ift. wieder reichlich (270 933 ME.) follen dienen 4662 Mk. (12778 Mk.) für die 
geſorgt. Mehrere Herren aus der Gemeinde werden Mücklage, 12519 Mk. (12470 Mk.) als Gewinnantheil an den 
ernſte und heitere Vorträge halten. Fritz Reuter ſoll e oa Mk. (wie i. B.) als 15 Proz. Dividende, 
auch dieſes Mal nicht fehlen. Die Herren Hans]? 0 (wie i. B.) für den Erneuerungsbeſtand, 69 000 Mk. 

3 N 5 (50 000 Mk.) für Umbaurechnung, 5667 Mk. (7869 Mk.) für 
Lange, der ſchon einmal durch feine ſchöne Tenor- Wohlſahrtszwecke und 17585 Mk. (14916 Wit) als Vortra 
ſtimme erfreute, und Vorhauer (Bariton) haben in Die Ausſichten für das laufende Jahr bezeichnet der Bericht 
bereitwilligſter Weiſe ihre Unterſtützung zugeſagt. Endli fals ungünſtig, da Aufträge nur ſchwer und bei unvere 
werden der Heubuder Männergeſangverein und die minderten Erzeugungskoſten nur zu ſehr niedrigen Preiſen 
Heubuder Muſiktapelle mitwirken. Das Eintrittsgeldſ zu erhalten find. Die Urſachen Hierfür liegen zum Theil in 
E beträgt 20 Pfg. pro Perſon und fließt in die Heubuder dem durch die allgemeine GefMáfiSLage verringerten 
den Konkurrenzen zu kurz gekommen ſind, und Kirchenkaſſe. une Bene Aaen ancianas en ae ape 
das Spiel für Knaben und Mädchen im * Putzig, 10. April. Der Landrath hat die Wahlen dentfeher Dru papierSabvi a angemanbten Bexfahven, Eine 
Da Alte A t y enfpiel 3 z On 7 $ Beſſerung der Verhältniſſe könne nur durch größeren Bedarf 
jüngeren r in ein gemiſchtes Junior Aren der katholiſchen Geiſtlichen Laffont in Inenowitz und herbeigeführt werden. In den beiden erften Monaten des 
zuſammengezogen worden it Des Wei Mit: ¿[Lendzton: Wutiger Heiſterneſt gu Kreistagsmitgliedern laufenden Jahres jet der Gewinn gegen die Vorjahrszeit um 
wird der Verband hauptſächlich für feine enn als den geſetzlichen Vorausſetzungen nicht entſprechend 14000 ME. zurückgegangen. 
i i beanſtandet. 

e AE werden, ſich 5 * Rofenberg, 10. April. Unter dem Verdacht, an Thorser Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
treten und im Spiel kennen zu lernen. \ i der durch Gift erfolgten Ermordung des Drechsler Thorn, 10. April, Waſſerſtand: 20 Meter über Null. Wind: 
beſchloſſen, neue Statuten und Mitglie 0 meiſters Grabowski betheiligt zu fein, ift DerjOften. Wetter: Heiter. Baromekerſtand: Schön. 
63 Jahre alte penſionirte Lehrer Hoffmann von hier Schiffs⸗Verkehr: 
in Unterſuchungshaft genommen worden. er 

* Sabes, 10. April. Der vor Kurzem hier vers] des Gófer8 | Fahrzeug 
haftete Zigeuner Petermann, welcher wegen ſchweren oder Kapitäns 


gering iff, zu verſichern. Die Privatwohl⸗ 


gefügt worden iſt, da im vorigen Jahre die Damen in 


Badung | Bon | Nach 


Provinzialſteuerdirektor Finanzratt Diebſtahls ſchon ſeit etwa 2 Jahren verfolgt wurde, iſt Jabs Kahn Stleie Wioclawet | Thorn 
find. Für den in ber J ln aus dem Gerichtsgefängniß entiprungen. seer | bo: klak muede | Bp 
endes ae oter S = Baldenburg (Kreis Schlochau), 11. April. (Tel.) m. senfiersti do. bo. Graudenz 
Leitung von dem Zoppote In der Nacht zum Donnerstag ift im Poſtamte ein] 3. Kendiierst b 


ź St . bo. do. 0. 
Herrn G. übertragen worden ift r Einbruch verübt worden. Es folen 3000 ME. und] Say | do | Zdam | | Sbaltbau 


Stadt Zoppot a verſchiedene Werthſachen geraubt fein. Eine hier befindliche Dreier bo rae ed per fe 1 
ASA en weit Zigeunertruppe ift als verdächtig verhaftet worden. 9110 oj D. GenitivſGgetreide, ać | bo. Danzig 
boten, dem * Thorn, 10. April. Der Kommandeur el Inf. pias: aang Güter bo. Königsberg 
i iter- Regts. Nr. 61 Oberſt Riebes hat fein Abſchieds⸗ : = = = 
Klub, dem Weſtpreußiſchen Reiter gef uch eingereicht. — Wegen Kurpfuſcherei vers Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. April. 


(Orta. Telear, der Dana. Neuefte Nachrichten 


urtheilte das Schöffengericht die Arbeiterfrau Eliſabeth 

Netzmann aus Rudak, welche in 3 Fällen bei Frauen Bar Wind⸗ 

Hebammendienſte gegen Bezahlung geleiſtet hat, zu Stationen. Mill. Wind ſtärke 
100 Mk. Geldſtrafe evtl. 25 Tagen Gefängniß. i 

* Wuſſow, 10. April. Die Arbeiter Goede und] Srornoway 166,5 (A Leiche | Negen 

Jacoby geriethen auf dem Heimwege von der Sontroll:| Blartivd 765,4 N J. leicht heiter 

verſammlung in Streit, in deſſen Verlauf G. dem J. Shields 765, NO ſſchwach wolkig 

einen Meſſerſtich in die Herzgegend verſetzte. J. Scilly | 158,5 NO friſch] Regen 

theile Deutſchlands eine Intereſſeneinigung herbeizu⸗ * Hippels Stettiner Sumpriften-Gufemble. Es ſtard i furer Beit, ogas TĘ? dych 3 N = = 

ühren ſtreben werden. Schließlich wurde über ver⸗ iſt ei SSG 5 ee 0 sli * Bojen, 10. April. Nach einer Meldung des „ Sof. |- 
| cos A alee SAN a % die Anlage der E RE ae Tgöl.“ trifft der Kai fer vorausſichtlich am 2. September | Viifingen 758,7 ONO ſſchwach bedeckt 


Wetter. 


Feſtſetzen der Daten für die Turniere 2c. zur Aufgabe zu 50 Pfg. find ſchon jetzt in der Küſterei, Brunshöfer⸗ 
haben wird. Es findet Pfingſten in Berlin eine Sigung|meg 3, und auch noch Abends an den Kirchthüren zu 
ftatt, in der die Vertreter der verſchiedenen Landes⸗ haben. x 


5 E 5 E : ; 5 a i . [der ON: äi lbbedeckt 
zwei neuen Tennisplätze in Zoppot, Verlegung derſſchaft angenehm unterhält. Ein lebendiger Humor ſteckt «e Poſen ein. Am nächſten Tage findet die große Parade Fhriſtſaufund i 888 leich wolkenlos 


Tribüne, Engagement eines Trainers ꝛc. und last notjin dieſen fünf Herren, die außerdem auch in ihrem über das 5. Armeekorps flatt. 1 „. Skudesnaes SS mäßig bedeckt - 
‘Teast über den Ehrenpreis des Kaiſers, den derjelbejgejanglihen Können höher ſtehen, als viele ähnliche. 1 pars ye a eee 26 Jähriger Thätig⸗] Skagen 771,6 [69 ówna bedeckt 4 
dem Verband durch berufendften Mund in ſichere Wus-|Sangergefeliidjajten, ſodaß auch die ernſter gehaltenen eit Hat ſich die hieſige freiwillige Teuer w ehr auf Kopenhagen 769,9 OSO | ftart wolkenlos b 
ſicht geſtellt hat. Geſangsvorträge Reiz ausüben und regelmäßig lebhaften[ge löſt, um durch eine Berufs feuerwehr erſetzt Karlſtad 758 OSD leicht] wolkenlos 


* Bu dem Jubiläum des Schmiede⸗Obermeiſters Beifall herausfordern. Was übrigens den Stettinern 


a zu werden. Den älteren Mitgliedern der Feuerwehr Stockholm 776,5 SSO | leicht | wolkenlos 
iſt noch zu erwähnen, daß die Innungsverſammlung im auch gut liegt, das tft die Fähigkeit, zu charakteriſiren. es 


wurden Erinnerungszeichen überreicht. 775,8 SO | leicht wolkenlos 


; de RE : E 5 : : i ; ; : * Memel, 10. April. Das in Schmelz gelegene Haparanda 770,5 SW I mäßig! halbbedeckt 
Kaiſerhof“, das Feſteſſen aber im reich und feſtlich ge⸗ Aber auch hier bleibt der Humor ihr beſtes Theil, die R 775 y k RA 5 = —.— 
muten Saal es Preußſſchen Hof“ ſtattfand, wo Carrikaturen üben die größte Wirkung aus. gi DR ere PREISE wa WA ee la jka Pó 
fröhliche Stimmung bis in die Morgenſtunden die Feſt. „ Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch Verkauf: tttengefellidaft, eine | Gründung der Hambur "dor SS S beiter "3 
theilnehmer vereinigt hielt Karpfenſeigen 23 von den Verwalkungsſchreiber Liedtke ſchenf Kaſſeter Trebertrodnung, ift mit fümmtlichen Gebäuden Stoinemünde 400 O | Wind | wolkenros EN 
ee): ao ing Molkerei in Koſſakau (Kr.] Eheleuten an die Malermelſter Johannes Bloedhorn'ſchen fund Maſchinen für 80000 Mk. von dem Kaufmanufingenwaldermünde 709.9 S friſch meee 1 | | 
., Die Gründung einer Weollerer Es ing Ebeleute fiir 19180 Mk. Aliſchotkland 200 von der Stadt Cohn von hier angekauft worden. a ede | (02. fei mene ; 
Putzig) ift nunmehr zu Stande gekommen. ſind gemeinde Danzig an den Schloſſermelſter Olſchewskt und an RNeufahrwaſſer 172,110 mäßig | wolkenlos f 
(bereits 400 Kühe gezeichnet und in den Borfiand die den Möbelfabrlfant Olſchewskt für 3000 Wik. Breitgaſſe 8 y r Memel 7240.5 teicht wolkenlos . 
Herren Gutsbeſitzer Kreft⸗Kreftsfelde, Tümmler⸗Dembo⸗ und Laternengaſſe 7 von den Fleiſchermeiſter Joſsſchen Ehe- Schiffs⸗Rapport. Mluſter Weiti. 7688 [NO immun) | wolkig Bir 
: gotno und Lau⸗Koſſakau gewählt worden. Zum Aufbau] tenten an den Kaufmann Paul Roche für 60 000 MP, movon Nenfahrwaſſer, 10. Apr, Pantover 761.4 |D teicht | bedeckt 4 
"b ti n der Kreisſparkaſſe in Putzig ein 3000 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet find. Langgaſſe 41 k ber,“ F „„Berlin 763,310 friſch heiter 3.8 
er Molkerei iſt vo els ſp i y i 4 Augekommen: „Balder,“ SD, Kapt. Döſen, von Methil G 759,9 N i 2 
Darlehn von 50 000 Mk. gewährt worden. von dem Kaufmann Kaß 9 118 8 50 Handelsgeſellſchaft mit Kohlen. „Alfheih,“ Kapt, Hedberg, von Laudskrona mit his AA oe i. leicht SRH | 54 SAB 
* Die Marke mit dem Druckfehler exiſtirt bereits Gebrüder Wetzel in Danzig für ., wovon 6000 Mk. Ehamotteſteinen und Thon. „Argo,“ SD., Kapt, Lindberg, Pe 0 13 mäßig | Regen le | 


757, NNO | leicht | bededt 


auf das Handelsgeſchäft gerechnet find. — B. Durch BA: 
gll: 


als Galfififat, wenn man den Berichten einiger von Kopenhagen mit Gütern. „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, 


markenhändler eine Serie derartiger Zehnpfennigmarkenbrack + 3,74, Pietel + 3,50, Dirſchau + 3,76, Ein⸗ſleer. „Etna, SD., Kant. Lleſſyn, von Amſterdam mit Gütern Riga 776,90 
Dieſe Nachrichten machten nun einen Berliner ſtutzig, lage + 3,02, Schiewenhorſt 4 2,60, Marienburg + 2,92 s R 4 
er ergriff ein Federmeſſer und fiche, mit Wolfsdorf + 2,80 Meter. 

E leichter Mühe war der betreffende unterſte Strid) von) = ciebſtahl. Geſtern tam der Arbeiter M. in ein Geſchäft 
dem E fottrabirt! Nur ein genau hinblickendes [iy der Breitgaſſe, um dort einen Anzug gu kauſen. Nach der 
gutes Auge war imſtande, die Fälſchung zu erkennen. Anprobe vermibte er fein Portemonnaie mit 148 Mk. Juhalt. 
Wenn man nun bedenkt, daß ein geübter Fülſcher die[Der Verdacht fiel auf die beiden Lehrlinge. Dieſe wurden 
Sache in die Hand nehmen könnte, dem auch nochſeiner Unterſuchung unterzogen, die jedoch fruchtlos ausfiel. mit 

> h h Verfügung ſtehen, ſo kann Als ſich der Lehrling Erich Mielke entfernt hatte, geſtand fein 
techniſche Hilfsmittel zur BOW iſe, die für ſolche] Lehrkollege daß er fih auſſallend lange am Kloſet su ſchaffen 
man in Anbetracht der hohen Prei Git Mecha Den gemacht habe. Das Kloſet wurde nun unter Beihilfe eines 

dfutſche Reichsmarken“ begat Seht Euch boe! Klempners ganz genau unterſucht und nun wurde das Portes] d 

Liebhabern nur die Warnung zurufen: Oe or 


y monnnie mit 143 Mk. gefunden, Mielke wurde hierauf in der] un 
Sn Seäufein Gertrud Prelfwitz, die Verfaſſerin deö|gortsildungsigute vexgaitet. Gr Kat fóliekiń eingeräumt, = 
„Dedipus oder das Räthſel des Lebens 


11 vieler daf 5 als = po feine Geldtaſche während der 1 
Sri s : eltanſchauung, bei Seite gelegt habe, unbemerkt herangegangen ſei un > 15 ; E 
ebe 8 9 A ah dus 0 8 Eigen über das zuerſt 5 ME. herausgenommen, jpäter aber das ganze Porte. Graudenz an B. D. Gel, lämmitti aro o aa a e Eea 
5 Sk: ne bi cava ch die modern el Monnaie geſtohlen und tm Sttojet verſteckt babe. Danzig? Sun Siembra Ye Menn div. Gütern nach 3 bis 4 Dr. Roos’ Flatulin-Pillen genommen, wird die 
Geiſte Nee re ot 165 At Naa Als Dichterin], * Mefferftecherei. Der ſchon fünf Mal vorbeſtrafte[ Weizen an R. Sartortus⸗Danzig; Leonh. Riła e Magen- und Darmthätigkeit angeregt und die Bere | 
bat Fräulein wi 92 ô t ) gefunden. o Arbeiter Carl Fährmann betrat geſtern einen Speicher Bromberg mit 180, Aug. Klinckowski, von Carlsdorf mit 251, dauung gefördert. Von ärztlichen Autoritäten werden 
ſchreibt z. B mr: 6 Aner 5 ge iſchen Jahr⸗ es der Hopfengaſſe und fragte nach Arbeit, Als ae der] Adolf Poſenauer von Karlsdorf mit 100, von Bromberg mit] Dr. Roos’ Flatulin-Pillen beſtens empfohlen. In allen 
büchern “ yon Hans Delbrür diver a Oedipus“: peſcherauffeher erklärte, daß keine Arbeit vorhanden fei,|40, Franz Kähner, Auguft Voß, beide von Bromberg mit je Apotheken zum Preiſe von 1 Mk. per Schachtel erhältlich. 
Wy 


- Dat A 85 Ing: Grabengaſſe 3 von den früheren $ 5 ALE, | Frankfurt (Maln) 757,4 NO leicht | bedeckt 

Zeitungen Glauben ſchenken darf. Es ſoll nun in e Nogabeb'ſchen Eheleuten tal "MA Sabrit-| 09% Rotterdam, und ana? mit Kohlen und Gütern. Karlsruhe 757,0 SD leicht | bedeckt k N 
Schleſien auch eine günfpfennigmarte mit dem|meiter Wilhelm Bartels für 65200 ME. übergegangen, ¹„»»„ Kohlen.“ München 7576 SW | Leicht bedeckt 84 NN 
' pmiudjen Fehler gefunden worden fein und in Bamberg] * MWafjeritandsbericht vom 11. April. Thorn + 3,16, Mit Gilden „Enrnford“ E., Kapr. Worse, Azad Holyhead 764,4 JONO müßig wolkig 3,9 Ą 
exiftict, wie ſchon kurz mitgetheilt, bet einem Brief Fordon + 3,08, Culm +3,02, Graudenz +3,80, Kurze⸗ leer. „Oliva,“ SD, Rapt. Diefow, von Algier via Stettin 1 9 7 en en A ee : | 


Gin Maximum über 775 mm liegt über Innerrußland 
und bei Mittelifandinavien, eine Depreſſion befindet ſich Über 
dem Ozean bis zur Mitie Kontinentaleuropas, eine Depreſſion 
unter 755 mm über der Biscayaſee. In Dentſchlaud ift das i 
Wetter im Süden trübe, im Norden heiter, im Binnenland 


Geſegelt: „Dora,“ SD., Rapt. Bremer, nach Lübeck vi 
Memel mit Gütern.“ „Activ,“ Kapt. en 90 
Hammeren mit Ballaſt. „Blonde,“ SD., Kapt, Roſenbaum, 
nach London mit Gütern. „Carl,“ SD, Rapte Eckart, nach 


Memel mit Gütern. i je 
enfahrwaſſer, 11. April. wärmer, . h A a 
Geſegelt: „Graue,“ SD., Kapt. Halve nach enger Meiſt wärmeres Wetter und im Süden Niederſchläge 
Holz. „Archimedes,“ SD, Rapt, Lange, nach Stettin mit wahrſcheinlich. } 


Gütern. 

Einlager Schlenfe, 10. Apri, faw ń . 

Stromab: 8 Kähne mit Ziegeln, 3 Kähne mit Kartoffel th? ff B Blähungen, Ver⸗ 

a a So ann un: soft. Saures Unfito zen, banungs | 
div. Gütern an Em. Berenz⸗Danzig; D. „Thorn“, Kapt.[beſchwerden, das Gefühl von Vollſein, ſind ſtets die 

ee von A un 8 ben Sout Seite, von Grandenz|läftigen Symptome cines verſtimmten Magens und vers q 

Eloing an v. Rieſen, D. Nepfun“, Rape, Bachl, von [langen dringend eine rechtzeitige Behandlung, bevor das 


wurde er grob und als er ſchließlich aufgefordert wurde, den 165, Friedr. Krauſe von Bromber i 5 y ber 
| ; \ M żę . g mit 150 Tonn, Zucker.] Ev. Näheres d „ J. urt a. M. Beftanbth; 
| „Daß wir es hier mit dem größten Wurf zu thun haben, Speicher zu verlafen, zog er fein Meſſer und 1 Sümmtlich an Schmidt und Steinhagen = Keulahrwaſſer Saen erl. Ratten, as ee ie 4, Benge 1. 
den ein moderner Dichter in unſeren Tagen gewagt hat, dem Speiderverwalter einen © ti im den Ar m und einen Ant. Dittmann mit 146 To (ob. Dittmann mit 155 To. Zuckerl Piefferminzól Kümmelhl je 8 Tr. (3903 


y T bia ive s, ap Abr onge ma A — 
- 11 15 a felivag 50 Ch Tra iv 8—400 Liter (62 $ Binn 
Gute Schneſdermaſchſne, |. N| Gelegenheitskauf. Nellünes | kraft, t-u. 2⸗ſpännig, 1gebrau ia Men: yet Brać dole din. 


on j; Pi 
bill. zu ort. Baumgartſcheg. ö, Y: H a 
; i AAA A Kleiner Poſten Mittelzigarron Zafelivagen.lleicht, Arbeits- EEC © te 
Sofort zu vert.: 1 eleg. u. Tandem “itis, su verkauf. im Ganzen auch Eiitenmeife, wieder zu 2 Pb. 80 Wig wag. b. d. uf. Burgſtr. 19 b. (85976 tägliche Bahntieferung, ER U as en: antite Gegenftände billig, zu 
35 


au ve i. de rtechaifennnife 5, 2. 
Plüſchgarn, 1Damenjchveibt.35 Langfuhr, Klein⸗ſowie ein eleganter Strassen- das Vorderutertel u Pſd. Ein gut erhaltener Bier- Abnehmer ; Sau atoli Bene 
łów ok mit Matr. 40, | bammerweg 7, parterre, links. Reuner billigſt zu verkaufen das Hinte vierte. A eh Apparat, transportabel, ift 5291 ant bie roh. A Plat Eiſenblech in verſchied. Größen a ee 
PWM ii Kalbfleisch! geil. Geiftgaite 108, 2 Tr, Komt, z 7 8g. Dampfmaſchrne⸗ bilig en verk. Stadtgebiet 102, 1 Baltia Damentad ſtehen Langgarten 59 zum Verk. Kleid ac 6, zu v. Kohlenm. 31,3. 
My i . F WEJ . v. : TEL, eleg. re | F | A A 
, e |Damen-Fobriad, mango. 
: g-1eu Jopengaſſe 20, Sad. (86006 | Hinterviertel a „ 40 „ Kochgeschirr 2045 em billig zu verkaufen] Bäderei-ltenfilien vert. Rostok t nen fteht umſtändegalb bill, a z „braucht b. 
i Gebr. Betten su, verkaufen REN in Nickel wenig gebraucht Holzgaſſe 12, 8, rechts. Neu⸗Schottland, Bröſenerwegz. 5. Verkauf 1 Damm15,8 Tr. (5312 G art enzaun gu vert. GundenaTe TP, 2.6554 
Thornſcherweg 17, 3 Treppen. Sonnabend, den 12. 2a, rein eiern Pio. Speilefett Kleidern. 16. 3 3 Sinseragen u Jaquet für junges 
oai STOUT ane dos sur, en] OS | [Theil ang liie tigge setaa e eee 
zu ädti i atu. kl. t. e AAA AA ee ee kauf. AAA GU 
bil. dn en Toa 25 6 Fieischbänke Heil, Geistgasse, TAN beer Prodbänkeng 86,9 Pfeſſerſtadl 77_Jastrowew. eg, Fenſter⸗Marquff. billig gn | (l Il Il e 19259) WEänggarten 59. Herrenfabrrad | billig 
a at g. 5, pt. fi CTC ͤ K 
ill. zu vré. Karmeliterg. 5 Pt. l. (Kaiserhof) Eine Gartenlaube zu verkaufen 


TMT eee ae zu verkaufen. Promenade 4, 
MA —— D[w2—k || || ` orſt. Gr „1 ſind Früh⸗⸗ r er 
Niet zj 9 Sn = psa ad Fleiſchermeiſter. Langgarter Wall 8. bill.zu vk. Hohe oe LIT. Tasehenuhren, Regulateure, Jakes 1 Nee AB zu meek Gndellofes f ahrrad 
rf. , .  _  _ PDV lana Alumentopfe billig alt 2 “ LS 91698. Händl. verb i Ry s 
dw ure}, Rammbau 40, 7 2" Marqufſe, Petroleumkocher mit] Schmfedeelſerne Kochherde, [30-100 Biumentópfe billig zu v. 8—10 Uhr A ] Izu verk. Langf,Brunshöferw.s 
Monel in Nussbaum, Flamm. zu verk. Heil. Geiſtg. 93. g Je Größen, een 80-100 na 1-2, b. Stajtelan, 1 Mk. wöchentlich (86475 ee 
| 0 Zimmer⸗ Einrichtung 1 ſtark. Herrenfahrrad w. Fortz. Jung Verkauf Neufahrwaſſer, Varstelihares Kinder-Schreih- 


W Wunsch oe Auswahl. Pi Tor w: 
vant}, Schrei i ; Buen 5367 an zu. D 730 an die Exp. (83896 | Boriti : Graben 83, 1 Tr. i 
ESEN UE Polo en vert, 9-31». Hinterg. 11, part, Hint. 5111. Gintera. 11, part, Hint. = an ee 1 PR pult billig zu verf-Hausthori,l-imit Haaren, zu Sattlerzwerten az 5 (Opel ae = , a = m ‘ ae umatie W 
| Hdl. vb. Häkergaſſe 10, 2. (86746 10 E Brenner und f Nate e cid 055 Gute D De Se 00 au en e ae tt find zu vere a: Rähmaf ee ee SE gut 5 Fake rab yy Be 40 tw. 1 
Konsert Pianino, reiche Bild h ig zu verkaufen en wała, 3. Verk. verkauf. Pele ene en Dira, Hauptſtraße 5. billig Verkau Deze een len] tas e e 
eo oy h . ß Mitteifig,, a. pal zur ga A avienta 15 8b | Gin mei, Ciega Wied BIO |] Frans ac peon bel 
bill. zu vk. Jäſchtenthalkrw. dept. Schaukelſtuhl zv. Baumgg. 56, e, RP ASA JA PCO billig zu vert. ohannisg. 33, $; Gini., Bid, zu ort. Flelſcherg. 72. 1 Siizballewanue mit Ofen zu verk. Engl. Damm 18, pt, Y: Frankfurt a We 
(870% larar. Handwagen und Kaflen- 1 faſt neues Tahrrad, Schöner br. Oaarzopi ife billig Model. ndr Jacke 70. bill ju verkaufen Langſuhr, | Frack u. Wende bilgu v£Langl» Goetheplatz 11. (4814 
Geige f. 40. n v. Hirſchg. 7, I. federwag. zu v. Langgrt. Wall 8.] M. Worb. zv. Langenmarkt 81,1. tau verkaufen. Breitgaſſe 82, . erh., f. 8 Mk. 8.0. Pöggenpf. 92,1. J Haupt trahe 87, 1864161 Mirchauer Promenade 1, 1, r. e ee 


aus verzinktem u.unverzinktem 


aft n. Kinder. BD. den. Heilm. verk. Tobiasgaſſe 29, Komtolr. 


— — — uhr y 
Ein Sommerumhang zn verk.] 


FR 


ER N l a ue ; 2 N 2 I? ee N F 4 


billigste 
Herrenstiefel 


sind ebenso dauerhaft, wie 
die feinsten, der Preis- 

Unterschied liegt nur in der 
eleganteren Ausführung. 


Urls m 


Mark 7,00, 8,50, 9,0 


Frdl. Wohnung, I Stube, Faß, 
Entree, h. Küche, ſogleich f. 21 Mk. 
zu verm., 2 Stuben, Entr., helle 
Küche, 1. Mal. N. Engl. Damm 12, 
Vigew. Jahn, o. Altſt. Gr. 3487180 


AE ar A Gr. 34087130 
Brandg.12 St. Kab. K., Zub. zu v. 
(87046 


Stube und Küche Goldſchmiede⸗ 
gaffe 21, 2 Tr., fofort zu vrm, 

Wohn. v. Stube 
Rammban Cas, Buk, Woh 
von Stube, Zub. von fofort zu 
verm. Näh. Töpfergaſſe 9 
Hundegasse 24 find Fl. u. Mittel⸗ 
wohnungen per aeg N. p. 
Tagneterg. 10,3, Wohn. 2 Zimm. 
Aub n al od. ſpät. zu v. Nah. 2. GE 
1 Stube, BÓR Küche, Bod., fof. 


zu vermieth. Langebrücke 20. 


Niſchmarkt 17 


Hirſchg.7,1 r. leer. Zimm zu vm. 
Peterſilieng. 11 e. gr. Stube mit 
Küche, Boden, von gl. zu orn. 
Holzgaſſe 8a, 1 Wohn. 2 Bimm., 
helle Kch., Bod., Kell. nal: zu vm. 
Pr. 270ŁE. monatlich. Näh. part. 
Kl. Vorderwohnung an kinderl. 
Leute zum 15. d. Mts. zu vrm. 
Baumgartſcheg. 44, 1 Treppe. 
Ein freundliches, hellesVorder⸗ 
Zimmer, leer, zu vermiethen. 
Jopengaſſe 25, Hange» Etage. 
Wohnung. für 20-14 Mk. 3. I. Mal 
zu vermiethen 1. Damm 11. 
2 herrsch. Zimmer, 2 Kabinets, 
Entree und schöne helle Küche 
mit Zubehör ſof. od. ſpüt. zu verm. 
Näh. 10.2 Brodbänkengaſſe 44,3. 
Baumgartſchegaſſe 47, Nähe 
der kaiſerl. Werft, Wohn., Sth., 
Rab, Küche, Zub. zum 1. Prai 
an kinderl. Leute zu nermieth. 
Mielzergaſſe 16, 3 Treppe, 
Wohn. v. 2 Stub, Alkov., Zubehör 
zu verm. Näh. 1 Tr. b. Beunert. 


Langgarten 51 
1. Etg., Salon, 5 Zimmer, Bad, 
Mädchenſt, Gas de, per Okthr. 
zu verm. Näh. parterre, (86946 
Wohn. ohne Küche f. MEI Mai 


zu verm. Goldſchmiedeg. 18, 1. 


eno Wohnung v. Zim. Hell, 
Rice u. Zub. nahe d. Werft pen 
Nah. Langgaſſe 77 im Laden. 


S. Vorderzimmer fof. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe Sl, 2 Tr. 


Langfuhr, Allee, 
fa Zigankenberg, 
= Heiligenbrunn ete. 


Langfuhr, kl. Wohn. 2 Zm.,Kch., r. 
Zub. v. ſof. zu verm. 2 Mon feine 
Miethe z. zahl. Off. u. 0931. (84876 
2 Stub., Kab., Entr. Zub, 22Mt. 
1Stube, Kabinet, Zub. 14 Mk. und 
Waſſrz. Mirchauerweg 53, (86716 


Langohr, kan; 


ſtraße 8, 
eine Wohnung 5 immer fofort 
zu verm. eine Wohnung 5 Zim. 
großer Nebengelaß z. 1. 0kfober 
zu term. Näheres bei Herrn 
Busch, daſelbſt. 
— d—ð—ñ—ᷣ— ,, — AA 
Langi., Abeggſtift (Allee), Einen 
hausſtraße la, frol. Sm., Küche 
u. Kammer billig zu vermiethen. 
—̃ . 3 Z 
Eschenweg 15, Vorderhaus, 
Wohnungen zu 37,50 u. 35 Mk., 
Gartenh. Wohn zu 21u. 17,50 Mk. 


Langfuhr am Markt 
. ift eine Wohnung v. 2 Bimm., 
reicht, Zubehör, von fofort zu 
vermieth. Näheres im Laden. 
Mirchaner Promenaenweg 4 
iſt eine Sommermohn. zu vm, 
Linden- 
Halbe Allee, strasse 20 


Wohn. v.5gr.Bimt., Herand., mit 
Borgart,, Badeſtb. pp. 750 Mk. 
Seunert, Melzergaſſe 16, 1 Tr. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadig ebiet etc. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90, 
eine Wohnung zu vermiethen. 


undKabinet 
Näheres Fleiſchergaſſe 9, pt. 
¡[Doa mbr Zim, ſep. N. F. 


i ein mönr, 

[Gut möbl. Vorderzim., jeb. zu 
¡pe verm. Bognenpfunt 621.8808 
Nied. Seig.7mbLBdrz,, 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stube, gr. h. Küche, K. u. B. 
05. Stall Pr. 13 Mk. zu verm. 


Junkergaſſe 5, 1, 
elegant möbl. Vorderzimmer 
per fofort zu vermiethen. NAŃ. 
im Laden. Müller. (3683 


Ereg. möbl. Wohn: u. Schlafzim. 


2.|3u verm. Holzgaſſe 28, 2. (85055 


acing ann shpat ry 
reibtiſch) m. o. oh. Pens. ſof. z. 
hy Vorſt. Grab. 48, 8 r. (85995 


Freundl. möbl. Simmer, 1. Gtg. 
zu vm. Jopeng. 24,2 ¿.erf. (85910 
MH. Zimmern. Cab. ae Herrn 
gl. zu vrm. Vorſt. G rab. 7p. (85730 
Heil, Geistgasse 94, Z. Etage, 
find fein möblirte Zimmer und 
Cabin. von gleich zu vrm. (85706 


Langgart. 9,4, gut m. Vordrz. 3.0. 
(86176 


lin Bodenstiibehen 


an 2 junge Leute gu vermieth. 
2. Damm 11, 2 (540g 


Vanggrt. 107 g. MÉL Zimm gu v. 
(86586 


Gr, freundl. gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eingang im 
nenen Haufe, Nühe Werft, bill zu 
um. Am Holzraum 6, 1,1. (86756 
tg. 10, 2. Etage, beſtehend 

Ob. Zimmern, fep. gel, 
angerrn auch geth. z. vm. (8657b 
Langf., Kaſtanfenweg 15, pt., r., 
ein f. möbl. Zimm. 3. 15, zu om. 
Möhl.Vorderzimmer ift ani-2jg, 
anſtänd. Leute mit guter Benj, 
bill. zu verm, Pferde te 11, 
Bootómannsg.2,1, ef. M. Zn. 3.0, 
Holzmarkt 10,2, ſaub. möblirtes 
Vorderz., auch tagew., zu verm. 
in ſep. Zimmer zum 15. zu 
Er Pielterstańt 66, 3, 
— — TR Aa 
Möbl. Zimmer fep. Ging. vom 
1. Mai 155 verm. Steindamm 22. 
Möhl. Zimmer zu verm. Lang⸗ 
fuhr, Lichtſtraße Nr. 1,1 Tr. 


Elegante möbl. Zimmer, 
1 Tr., billig zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraße 87. R. Goldbach, 
1. Damm 17, 2 Trepp., 
möhlirt. Vorderzimmer zu um, 
Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Penſion von gleich oder fpät. zu 
uvm. Poggenpfuhl 92, Bierverl. 

Gut möbl. Zimmer u. Cab. ift 
an 1-2 Hrn. billig zu verm. Nähe 
d. Bahnh. Töpfergaſſe 13, 3 Tr. 
O TZ ̃ 777... — 

pi möbl. Zimmer, ſep. Eing. „a. 
aut.] Mann gl. zu v. Dienerg.6. 
Pfefferſtadt 60, 2, n. b. Bahnh. f. 
möbl. Borders. v. ſof. zu verm. 


3, 2, fof. fein möbl. 
Pogyenpintl f, p Buridert., 


cd Os 
an bermielhem auch tageweiſe. 


. . U +0: tm, 
Sep un en. mbl Simm zei a 
Benutz. of. zu b. Of u. El 51.0.6, 

ein möbl. 


Pieiterstadt 49 lit 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Wut möbl. Wohn: Slot. 
zu verm. Langgaſſe 2 > 
Ein einfach möbl, Zimmer r 
vermiethen Langgaſſe 2, 2 a 
Bischoisgasse 89, 2Er. L., Nähe 
Heumarkt, gut möbl. ſeparates 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Kleines freundlich Zimmer zu 
vermiethen Matzkauſchegaſſe 2,1 
Gr. eleg. möbl. Zimmer ſofort 
zu verm. Faulgraben 23, 3 Tr. 
Möbl. Simmer, gt. Penſion für 
1-2 Orn. z. vm. Frauengaſſe 49,2 
Fraueugaſſe 14, Tr. möbl. Zim. 
anl-26rn: mit a. o. Penſ.zu verm. 


Sabinet mit jep.Eing. an jungen 
Mann zu vm. Tiſchlerg. 62, 1, v. 


Prauengasse 2, 1, 3 Sin. 

i br. Weg, 
fi ungfuhr, A Meo 
feparat zu vermieth. 


Schmiedegasse 6, 2, 
Bimmer zu verm. 


1. (86926 


Freitag 


Mark 7,75, 8,50, 9,00, 10,00, 11,00, 12,00, 13,00, 13,50, 


derne Damen-Knopl- und Sehnürstiefel 


in eleganten Fagons zu den Preisen von 
a 50, 10,00, 10,50, 12,00, 13,00 u. s. w. 


Gin freundliches Kabinet 
an ein anjtindiges Mädchen zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 31,2 Tr. 
Melzergaſſe tft ein gut múblirt. 
Zimmer von gleich od. ſpäter zu 
verm. Näh. Poggenpfuhl 2, pt. 

raueugaſſe , 1, ein eleg. möbl. 

orderz. u. ab., fep., ſof. zu vm. 
e N EN 
a.5.Penj.v.gl.6, Schmiedeg. 27, 3. 


Ripergasse Ó, 2 neon Cab mi 
od. ohne Burſchengel. von gleich. 


ei Geiftgafie 10, 1, fein möbl. 
orderz. an 1 Herrn zu verm. 


fefferſtadt 16 ijt ein möblirtes 

immer mit Penſion zu verm. 
Fein möbl. Vordrz., a. moch: und 
tagem., zu um, Hundegaſſe 100,1. 
Freundlich möblirt. Zimmer 
ſepgrat, an Herren oder Damen 
zu verm. Jopengaſſe 25, 1 Tr. 
Anſt.mbl, Zim mit a. oh. Penſ. ſof. 
zu verm. Vorſt. Grab. 7,1. (8716b 
Tagneterg. 10,1, Zim m. Benj. bill 
Vorst.Graben bd, möl. Zimmer 
mit Kabinet, ſeparat gelegen 
vom 15. April zu vermiethen. 
Ein fein mbl. ſep. Zimmer ſogl. 
bill. zu verm. Pfefferſtadt 17, 2, 
Sep. Zimm gr. a. kl., mit a.oh. 
gl. od. fp. a. H. zu v. Häkerg. 
Fiſchmarkt 1—8, 3 Tr., tr, Ecke 
Altſtädt. Graben, gut möbl. ſep. 


21. 


Borderz. fof. zu verm., a tagew. Schuhmacherwerkſtatt mit guter © 


Mattenbuden 26 find. anit junge 
Leutedogts im jep.Zimm.(86096 
2 jg. Leute Logia 4Damm11,8. 
(85986 
Logis gu Hab. 3. Damm 12, 1 Tr. 
Frau od. Mädchen mit od. ohne 
Betten find. gut. Logis bei einer 
Wwe. Hint. Adlers Brauh. 16, 2. 
J. Mann findet Logis tm Sabin, 
Vorſt. Grab. 65, Hof, 1 Tr. l., Klein. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlerg. 67, 2, Ging. Kökſcheg. 
Gutes Logis zu h. Büttelgaſſes i 
Jung. Leute find. gutes 
Logis Tischlerg. 52, 2. 
Ein fung. Mann fino, gut. Logis 
Anden „8-4, Hof, T. l. 
uſt.]. Leute find. g. Log. mit oder 
ohne Beköſt. Bier etrünkelg lr. 
Logks zu Hab, Caius. Markt Spt. 
sas zu h. Schiifielbamm83, L v. 
unge Leute find, gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1 Er. Plotzkl. 
2 Logis zu h. Kaff Markt 6, 1. 
nſtd. junger Mann finder gutes 
Logis Gr. Delmiiblengafie 6, 1. 
Jung anſt. Vente find, ut. Logis 
Altſtädtiſcher Graben 486, LG 
1-2 
Logis v. gl. od. 15. Breitg. 123, 8. 
Frau oder Mädchen mit 9. ohne 
Betten findet gutes Logis bei 
e Wittwe Hint Adl.⸗Brauh. 16,2. 
unge Leute finden Qonis 
Schüſſeldamm 12,Hof,2Tr links. 
Logis zu haben Altſt. Grango, 
8711 


Ein junger Mann findet gutes 
seats Drehergaſſe 19, 2 Trepp. 
n jung Mann find. Log heiner 
Ww. S üſſeldamm 24, H., 2 Tr. 
Ba 1g Seute find. gut. Logis Im 
mbl. J. Baumgartſcheg 3238p. r. 
Eine orden dene 
ne ardentl. Mitbewohn. F. fi 
meto Sopannisy 34; go, en 
Frau od. anſt. Manch, i 
Mitbew. melden, AA 
Suche eine anit. Mithemphneri 
Sandgrube 45, 2 Tr. rechts. 


enſion auf dem Lande finden 
an Perſonen od. alleinſteh. 
Ehepaar, Beſitzthum liegt 2 Std. 
von Danzig, Y, Std. v. Bahnhof, 
5 Min. vom Ort entfernt u. ij 
v. ſchönenGarten⸗ u. Parkanlag. 
umgeb. Pen}. Anfpr.entipr nach 
Vereinb. Off. u. E 141 an d. Exped. 
Junge Dame find, b. alt, Dame 
gute Penſion Hundegaſſe 124, 2. 


D ZNANE 


— —— — — 
Gr. h. trock Kell. 3. jd. Gew. Hand. 
fep., 3. b.] Bier, Rolle zu v. N. Brettg. 31,1. | Firmabharles Frahm, Stuttgart 


„au verm. Wobiansky. 


junge anſt. Seute finden 


Veimiefhungg e 
5 —Tagesſpeſen 10 , Kaution er- 
forderlich. Rückp. beif. Off. a. die 


Danziger Neueſte 


a eas 


Nachrichten, 


11. Aprn 


14,50 u. s. w. 


Heilige Geistgasse Ho. 114. 


Großer Laden 


in Thorn, 


mit modernem großen Schau⸗ mg 


fenſter, in allerbeſter Geſchäfts⸗ 
lage, ſofort zu vermiethen. 


A. Kotze, Breiteſtr. 30. (5298 i 


Ein Pferdeftall| 


nebit Wagen⸗Remiſe 


in der Nähe der Markthalle 
ſofort zu vermiethen (5265 


Paul Nachtigal, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Großer gewölbter Keller, 
zu jedem Geſchäft paſſend, itik 
zu vermtethen Langenmarkt 21. 


linehensasse 2, 4,1 


Für unfere Annoncen⸗Expedition, 


verbunden mit Vertrieb unſerer Berlage 


Unternehmungen, beabſichtigen wir, am 


hieſigen Platze eine 


meril- 


Arent 


zu errichten und ſuchen hierzu einen ges 


eigneten Vertreter. 


werber, möglichſt ſelbſtſtündige t 
mit offenem Ladengeſchäft, belieben fiğ 
Freitag, den 11. er., Nachmittags 7—8 Uhr 


indes e = 
anfle 


oder Sonnabend, den 12, er., Vormittags 
9 Uhr, Danzig, Hotel „Danziger Hof“, bei 


Herrn Beran zu melden. 
eines größeren Schildes Bedingung. 


August 


Anbringung 


Scherl, 
5388 


G. m. b. H. 
Annoncen: Expedition. 
Breslau, Schweidnitzerſtr., Erle Carlsſtr. 1, 


Sehr ſchönes Somtoix,2 Zim, 


Entree, per ſofort oder ſpäter 
„ P E 


Gin Laden nebit Wohnung 90 


verm. Poggenpfuhl 40. (868 


Kundſchaft todesfallsh. zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe Nr. 43. 


Grosses 


tegehälls-Lokal 


Matzkauschegasse 


von ſogleich oder ſpäter zu ner⸗ 
miethen. Näheres bei (5864 
A. Schulemann Nachf. 


Aferdeftallungen. 


otel de Stolpa. d. Markthalle f.g. 
bin N Junkerg a Mane (87036 


Neuſtadt (Weſtpr.), 
Am Markt, 


kleiner freundl. Laden mit zwei 
Zimmern, großer heller Küche, 
Waſſerleitung, Ausguß u. Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu verm. 
87196) H. Frantzins Wwe. 
Part.-Geloyenk., b. . Häk. auch z. 
Geſch. paſſ.,ſof. z. v. N. Hundeg. 24. 

in gerüumiger Laden 
nebit Wohnung iſt vom 1. Juli 
zu vermiethen Kneipab 28. 


Täck 
fofort meld. Melzergaſſe 1, part. 
Bs BD OD AR. D CP AAO 


(6860 D 


und 


Nelmeiderinnen 


zum Abändern von 
q Damen - Jaquets und 
Paletots werden geſucht 


S Walter & Fleck. < 


0 WW UY UY WIR 
Barbiergeh. f. Sonngb. u. Sonnt. 
zur Aus h. gej. Tiſchlergaffe 33. 


Tüchtiger Büffetier 
mit 500 Mark Kaution ſucht 
Ef. Martin, Ngt, Heil. Geiſtg. 97. 
Zentralbnrean des Gastwirthe- 

Vereins Jopengasso 17 
ſucht per fofort Hotelkellner 
mit Kaution, Kellnerlehrlinge, 

oteldiener, Hausdiener, Hotel⸗ 
utjcjer für außerhalb und 
Küchenmädchen in größ. Zahl. 
Junge Leute zum Abonnenten⸗ 
ſammeln geſ. Am Spendhaus 2. 


E. Klempnergeſell k. ſich melden 


a. Vorſt. Graben 9 bei Ernst. 


Männlich 

SSBB ul Lug 
1 Stell y ſtellt fofort ein 
Lettau Bofajadeviocide. (84985 


Höchste Provision 


ahlen für Nachweis von Nah, 
nafebiwete und Fahrrad⸗ 
reflektanten. 4818 


( 
Bernstein & Co., Danzig, 
1. Damm 22-23, 


Moſelweinhaus 
mit rn „ A 

š egen Pro: 
Kuh felßige gut eingeführte 


Vertreter. 


Gefl. Offerten mit Angabe 5 


riger Thätigkeit unter 
5. . 1911 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. Köln. (5129 


80 Stalllente, Pferdefnechte| E 144 


u Berlin, Omnibuſſ., 75-80WŁE, 
Lohn mon., ſof auch ſpäter durch 
JoselGrytz,Stelenurm, Berlin 
Langeſtr. 96, gel. (Rückp.) 86205 


Kutſcher 


kann ſich melden (5277 
Emil Berenz. 


Haus. U. Kutſch. . Dag., Knechte 
U. Jg. f. N. Berlu Schlesw. Reife 
fr.) fucht H.Glalzhöfer, Breitg. 37 


fofort gefucht. 
Monatsgeh. 200. 


ungen einzureichen. 
Burean der Friedrich Wilhelm- 


Ein Vergolder, der bet mir im 


Haufe zwei Pfeilerſpiegel auf⸗ 
arbeiten will, kann ſich melden. 
Offerten unt. E 136 an die Exp. 

Friseurgehilfe geſucht 
Boyke, Zoppot. 

geſucht für den Bert, 

Herren Unſer. vorzüglichen 
Zigarren an Wirthe, Händler 
und Private gegen mtl. Vergüt. 
von A 150 und hohe Proviſion. 
Albert Sievers & © 
Hamburg 21. 


oxieryehilie F. ſich 


d MichtigeSehneider B ly 


Fuhrleute 

zum Ziegelfahren ſucht 

Dampfziegelei Bifan. 
18 ) Hensel. 

Ein verheiratheter, nüchterner 


Kutscher 


mit" guten Zeugniſſen wird bei 
hoh. Lohn und Deputat z. fof. 
Antr. pe Perfónt tana 
erw. Brose, Poſilge. (587: 

Junge Kellner, Kellnerlehrlinge 
Oberkellner, Buffetiers, 200 bis 
1000 / Kaution, ſofort geſucht. 
C.Hickhardt, Ztr.⸗B., Breitg. 60. 


ilektromoutenr u. Hiliskrait 


geſucht. Angeb. m. Lohnforder⸗ 
ung, Zeuguißabſchr. u. Alters⸗ 
angabe unt. H 167 an die Exped. 


Faktor, 


ehrlich u. fleißig, wird vorm. von 
8⸗12zu beſchäft. geſucht. Zu meld. 
v. 9-12 u. 3:6 3, Damm 7, 2, r. 


Tüchtige 


Weſtenſchneider 


verlangt F. W. Krohm, 
Große Wollwebergaſſe 14, 1. 


Bureanhilisarheiter 


und Be 
diene 
Gr. 


(87176 | Ed 0 


Kin ordentlicher 


Laufbursche |; 


melde ſich. Offrt. unt. 164 a. d. E. 
Ein Vaujb.,w.beim Maler gear, 


hat, melde fih Laſtadie 23,2 Tr. 


Tüchtiger Buchhalter 
und Korrespondent, 
mit guter Handſchrift, perfekt in 
Stenographie, wird per ſof. evtl. 
puter geſucht. Solche, die in der 
olz⸗ u. Baubranche ſchon thütig 
maren, erhalten den Vorzug. 
Offerten mit ausſührl. Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften unter 
an die Exped. d. Bl. (87006 


Hoher Aebennerdfenff! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 


Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 


ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
(4820 


Gesellschaft. 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Ordentlicher Tischler 
findet dauernde Arbeit 


Heilige Geiſtgaſſe 136. 


Ea Baka r 
Laufburſche gej. Mattenbud, 13, 

Für mein Diatevialwaaren= 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
jojort einen 


Lehrling. 
siog. ©. “einige 


Bin Kräftiger Knabe, 


Sohn ordentl. Eltern, der Luft 
hat, die Roggen⸗ und Weißbrod⸗ 
bäckerei zu erlernen, geſucht 
Schldlitz, Kirchenweg Nr. 2, bei 
Bäckermſtr. G. Schwarz. (8578b 


Einen Lehrburſchen 
zur Feinbäckerei ſtellt ein 

y. Sander, Poſtgaſſe. (85935 

Lehrlinge, Söhne adtó. 
Eltern, ſuchen für unſ. Herren⸗ 


Konfektionsgeſchäft en gros u. 


en detail gegen monatl. Ver⸗ 
gütung. Vorſtellung in den 


von 2—4. M. Livinsohn & 


Comp., Langenmarkt 2, 1. Etg. Offrt. unt. 


Die Vorzüge und der gute Ruf 
meiner Schuhwaaren sind am hie- 
sigen Platze so bekannt, dass es 
„wohl nicht nöthig ist, meine ge- 
schätzte Kundschaft immer wie- 
der darauf hinzuweisen. 


Aber alle Diejenigen, welche 
bisher mit ihrer Fussbekleidung 
nicht zufriedengestellt wurden, 
sollten mit Krefft’s Schuhwaaren 
unbedingt einen Versuch machen. 


Die Firma Ernst Krefft hat 
das Grundprinzip, nicht nur für 
den Augenblick zu verkaufen, 
sondern durch gute solide Schuhe 


die Kundschaft 


auf die Dauer 


an sich zu fesseln. 
Minderwerthige Schuhwaaren, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sich aber im Gebrauch 

nicht bewähren, werden im Krefft’schen Geschäft nicht geführt, sondern für jedes einzelne Paar wird 

Garantie übernommen für Zweckmässigkeit, Haltbarkeit und guten Sitz, 


für eine 


Lehrling Bückerei 


kann ſich geg.monatl. Abfindung 
meld. Off. unt. E 148 a. d. G. (86796 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling, 


Sohn achtbarer kathol. Eltern. 
Julius Wolif, Langgarten 70. 


Lehrling zur Malerei melde ſich 
Pfarrhofß k. Troslener, Malerm 


Einen Lehrling 


ſucht Rudolph Mischke, 
Sabcaate Nr. 5. 


| Gin Sinabe anit. Eltern, welch. d. 
Tagezier⸗ u. Dekorat.⸗Geſch. erl. 


will, melde ſich Poggenpfuhlu1 3. 
Lehrlin 


mit guter Glementarbild, wird 
für e. Agentur⸗ u. Kommiſſious⸗ 
Geſch. geg. mon. Remunerat. gef. 
Off. m. Lebenl. u. E 208 an d. Exp. 
Suche einen Lehrling für 
meine Roggen⸗„Weiß⸗ u. Kuchen⸗ 
Bückeret A. Klatt, Kaſſub. 
Markt Nr. 1 d. (8584 
Barbiergehilfen ftellt ein 
W. Nitsch, Zoppot, = 51. 


6 
Weiblich. 


adenm en 
mit guten Zeugniſſen für mein 
Deſttllations⸗Geſchäft geſucht 
Tiſchlergaſſe 1. (86596 


Suche zum ſofortigen Eintritt 


mehrere tüchtige 
Puh arbeiterinnen 


J. Przedzinski, 
Pr. Stargard. 
Aeltere Stütze, 
ev., die Luft für Küche hat, kann 
bet hohem Lohn von gleich ein: 
treten (angenehme Stellung) 
Böttchergaſſe 18, part. (86736 


Suche p. fof. e. J. Kindermädchen 


v. Morgens b. Abends für zwei 


Kind. Grabengaſſe 1, pt., Nr. 2. 


Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag gel. Hundegaſſe 123 


Ein Dienstmädchen 


findet von ſagleich Stellung im 
Stadtlazareth N 


E.anft. J. Mitdch. kdl. f. d. g. T. m. ſ. 
Gramowski, S eg. 25, 2. 


7 7 


Patzarbeiterin, 


nur erſte Kraft, 2-3 Mk. 
täglich, sofort gesucht. 
Offerten unter E 185 an 
xpebitton d. Blattes 


. Mäd Erl. d. Putzarb. g. Bra. 
HERRN 
Dienſtmüdchen, Einderlieh, zum 
1. Mat geſucht Langg. 2, 1 Tr. 

Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines hieſigen Haushalts, 2 
Kinder im Alter von 4 und 6 
Jahren, wird eine 


achthare Dame 
fofort geſucht. Offerten unter 
B 165 an die Exped. (5363 
Aelt. Frau g.%nfmart, f. d. g. Tag 
gej. Jakobsneugaſſe 4—5, part. 
16-jühr. Mädch. b. Jg. Herrſch⸗f. 
cht. Dit. gej. Goldſchmiedeg. 34,2. 
Ord. Aufwärterin für Vorm. 

Anst. kraft, Kindermädchen 
melde fic) Langebriicke 12. 
Alte Frau wird v. 15. April zu 
Kindern gef., &A u. fr. Station, 
Langf., Brójenermeg2s, Lassan, 
Ord, Dienſtmädchen kann fiğ 
Tüchtige Weißzengnähterin 
tann fid melden Odtergafie14,1. 

Ordentl. Arbeitsmädchen 


Geſchäftsſtund mit Ausnahme ſuchen Schneider & Comp. 


Nite rin, die auch ſchneldert, geſ. 
E 169 an die Exp. d. Bl. 


(5339 


ft, Schuhwaarenhaus, 


Fleissigesanbere Anfwärderin 
mit gut. Zengn. kann 4 se: 
Eliſabethwall Ga, 1. E. Miller. 
EinjungesMädchenz Ladenrein. 
und f. Geſchäftsgänge geſucht 
Anſt. Mädchen für den ganzen 
Tag bei Kindern kann ſich 
melden Wollwebergaſſe 28, 1. 
Eine Aufwärterin f. Vormittag 
Ein Mädchen zu leichter Arbeit 
kann ſ. melden Hundegaſſe 77,1. 

Sanberes Aufwartemüdchen 
nur mit Buch zum 16. cr. gef. 
Holzgaſſe 29, parterre, rechts. 
Aufwärterin v. 14—15 Jahr. für 
d. Vormitt. m.ſich Langgaſſe 37,2. 


Nühter. f. Beſch.Poggenpf.78,2 J. 
(87145 ` 


Lehrmädchen i 
für ein Schuhwaaren⸗Geſchüft 
geſucht Altſt. Graben 100.(5353 
Eine geübte Nähterin geſucht 
Hotel Monopol. (86825 


Junges anf. Mädchen 
zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneiderei kann ſich melden. 
L.Bogowski, Schießſtangel 814. 
Sauberes Mädchen 
mit Zeugniß für Vormittags 
melde ſich Breitgaſſe 53, 8 Tr. 
Ordtl.kräft. Mädch. z. feft. Dienft 
3.15.d. od. 1. Mat gel. Pfefferſt. 16. 
letni. Fran gel. Sopeng.17, 1. 
Suche ältere u. jüngere Koch, 
mamfells für hier u. Nähe, eben. 
Landwirthin ohne Milghwirth⸗ 
ſchaft,desg.Verkäuf, fünf. Wuri 
gear d. ſchon im Ge ſchäft gew. 
„Dan, Stllom., Heal. Geiſtg. 9. 
Aufwärt.geſ. Bro pßänkeng 20, 
4 perf. Kochmamsells, 
Such kWiriüs thaftsirl. Köchin 
für auswürts⸗bei 30 Mk. Gehalt, 
Stukbenmadch. f. Stadt u. Güter, 
tücht. Madchen f. alles Hardeyen 
Nachf. (Jabionski), Hl. Geiſtg. 100 
Stellengesuche 

Männlich. 
Suche cis 
für m. Bruder, Materialiſt, 
von ſogl. Stellung. Gefl. Offrt. 
unt. E. E. 77 hauptpoſtlag. erb. 
Für einen Knaben anſtünd. 
Eltern wird eine Lehrlings⸗ 


ftellg in einem befi. Kolonkal⸗ 
und Delikateſſengeſchäft geſucht. 


Offerten unt. B 187 an die Exp. 


Im Zeichnen und Malen 


talentvoll. junger Menſch ſucht 
Stelle als Lehrling in großem 
photograph. Geſchäft. Offerten 
unter E 192 an die Exped. d. Bl. 


| Landwirth, 


praktiſch u, theoretiſch erfahren, 
geſtützt auf langjährige Thätig⸗ 
keit, verheirathet, ſucht ſogleich 
oder ſpäter als Oberbeamter 
größere Oekonomie. Beſte 
Empfehlungen von Autoritäten 
über erfolgreiche Thätigkeit 
ſtehen zur Verfügung. Frau 
ift befähigt, größere Innen⸗ 
wirthſchaft zu führen. Sicher: 
heit kann geſtellt werden. 
Offerten unter H 184 an die 
Exped. dieſes Blattes. (5352 
Suche gleich od. ſpäter als Ein⸗ 
tales Bote od. ähnl. Beſchäft. 
Bin Kaufmann u. verhefrathet. 
Offerten unt. E 163 an die Exp. 


Junger geb. Kaufmann, 
Materialift, welcher ſelbſt⸗ 
ſtändig geweſen iſt, bittet um 
Engagement. Gefl. Offerten 
unter E 173 an die Exp. (86995 


Weiblich. 
_ _ u EE 
AN 
Wäſche wird ſaub. gewaſch. u. 
gepl. Helligenbrunnerwegſck pt. 

i (86776 
Unit Mädchen ſucht Stelle für d. 
ganzen Tag Jungſerngaſſesl, pt. 
J. Mädchen |. Stelle für 5, Tag 
oder Nachm. Jungferngaſſeso 1 


———— — 


36004000. 8. Z. Stelle b. 15. Apr.] Offerten unter El 147 an die Kriewald, Tapezierer 


per Oktbr. zu vergeben. Ofert. | 6rwadhjene (Herren u. Damen) übernimmt Anfertig. v. Koſten⸗ 


dg” Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. April. Nr. 84. 


Feine Wäsche 
wird ſauber gewaſchen und 
geplättet in u. außer dem Hauſe 
Obra, Radaunenſtraße 19, i 
Komtoiristin in Stel.gev,jucht|Ę 
p. joj. Stell. Schreibm. u. Steno⸗ 
raphie bewand., daj. |. ält. an 

Mädch. Stell. b. e. Dame od ein. 
Ehep. Aufw. für ganzen Tag, 


Neu eröffnet! 


Färberei und Reinigung 


zu erfrag. Frauengaſſe 42, p i U è E (i von Damen- u Herren-Kleidern 

J. Mädchen v Lande b. U. e. Stelle], í E % | m d ii N BOW on 

SA ats ee ro f E | f dq i | Q Möbelstoffen jeder Art. 
üttelh0j6,1, Eing.Portechaiing || i 5 

Seib m. 2,6. naplätterel Bei kleinſter Anzahlung und leichteſter Wasch» Anstalt 

vertr. . Beſchäft. i. u. auß. d. Hauſ.]! > = E E A 

Ollert unter © 140 an die Expo, E R PR i | eM ‘ fiir Gardinen aller Art, echte Spitzen etc. 


Junges Mädchen 


wünſcht in Danzig die feine 
Küche zu erlernen. Offert. mit 
nú) Beding. u. E 191 an die Exp. 

Ig. Mädchen aus beſſ. Familie 
ſucht Stell. Karpfenſeigen 12,1 Tr. 


Sn aa | m, zur Ergänzung der 
a Sub. 94 f. 0 rise i y Wohnungs-Einrichtung 


Buffetfrl. f.ausw. Köch., Hausm 


Reinigungs- Anstalt 
für Gobelins, Smyrna, Melours- 
und Brüsseler Teppiche. 


liefere ich einzelne 


Färberei u. Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Danzig, 


I. Danz hiehsch, Töpfg. 298.8. | , wie: 

E f 25 if " 3 19 J. ELI EP 
„Lehrerstochter S70 Betten, Matratżen, Bettstellen, Kleiderschränke, Vertikows, Spiegel- . 
Sanje de ab ene | spinde, Sophas, Divans, Garnituren. eigenes Fabrikat, Schreibtische, in Neufahrwasser bet Wilh, Kling, Sasporstrasso 33a 
Sandero: u all panel sb. er | | Büffets, Spiegel, Kiichenschránke 

1.8. MpontStummeisbung | 1 

Baldr. b. Stell. Waſchauße Anzahlung 3-5 Mark. 


H. Langgart. 69, H., 2. Th., 1 Tr. l. 
Junge anſt. Frau ſucht Stelle 


jum aiden din an 2, z Ganze Zimmer - Einrichtungen 
Alleinſt. Frau bittet um Stell. 
Anzahlung 10 Mark. 


für d. Vorm. Hakelwerk 16, 2. 
Saub. Aufwärt. ſucht für Nom. 

Enorme Auswahl in Herren- u. Knaben-Anzügen, Sommerüberziehern 
Anzahlung von 5 Mark. 


mr Bitte zu beachten! m 
Schuhwaznren 


in vorzügl. Qualität und Paßform zu staunend 
billigen Preisen u. A.: 

Herren- Halbschuhe von 3,50 Mk. an, 
||Herren-Gamaschen, Handarbeit, von 5.75 Mk. an, 
Herren-Agraffenstiefel, elegant, v. 7 Mk. an, 
Damen - Leder - Spangenschuhe sie oy, A 


elegant, vou 3,50 R an. ne ES 
¡Bruno Willdorff, ufd ke, 536. 


augfuhr, Hanpłstrasga 


Stell. Poggenpfuhl 65, Hof, prt. 


Stütze ſucht zum 15. Stellung Trans- 
bei einer alten Dame, port- 
übernimmt auch häusl. Arbeiten. 
Offerten u. E 209 an die Exped. 
Junge Wittwe w. Stellung als 
Bureauſchreiberin. Off. u. E197. 


Mijderin w. Efidwiide_ zu Kleiderstoffe, Manufakturwaaren, 


waſch. u. plätten Schüſſeld. 23, Pt. , 
sia gleichfalls bei 

Ein älteres 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen der Wirt 
ſchaft erfahr., d. die feine Küche 


wagen 
ohne 
Firma. 


Teppiche, Portieren, Gardinen 


kleinster Anzahlung und bequemster Abzahlung. 


(5281 


ey (SON 
verſteht, plätten und nähen 


(3566 
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Ordl Wód. bitter n. St. f. Vor⸗od. W W Y Y yi > * ee 
Nachm. Korkenmachergaſſe 6, 1. 


reni eine tee | Möbel- und Wanven-Credithaus 1. Ranges, 
44% Brodbankengasse 44 I. 


vis-a-vis dem Standesamt. 


18000 Mk. 
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5 M. Land u. 20000 Mk. Gebäude- der Höhe 
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freitag, 11, April 1902 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
i 55. Sitzung vom 10. April, 
Eiſenbahnetat. — Verbilligung der Tarife. — Das 
Defizit der Eiſenbahn verwaltung. — Tilgung der 


Eiſenbahnſchulden. 


Am Miniſtertiſch: Miniſter v. Thielen. 
| Abg. Gothein (Frei. Verein.): Das Lob, das der 
Eiſenbahnverwaltung geſtern geſungen wurde, halte ich für 


Mebertveibung. Ich wundere mich, daß Herr v. Erffa 
geſagt hat, für die öſtlichen Provinzen wäre nicht foviel 
gethan, wenn wir nicht die Staatsbahnen hätten. Gerade 


Pommern z. B. iſt überwiegend der Privatinitiative überlaſſen. 
Der Herr Finanzminiſter hat ein großes 


nt estafen ausge⸗ 
rochen, indem er jagte ber große Aufſchwung unſeres wirthſchaft⸗ 
a Lebens sofa nicht ohne die Staatselſenbahnverwaltung 
möglich geweſen ſein. Ich möchte den Herrn Miniſter bitten, 
fih einmal in anderen Ländern umzuſehen z. B. in den Ver: 
einigten Staaten von Nordamerika. Dort haben wir das 
reine Privatbahnſyſtem und doch iſt der Aufſchwung dort 
größer und dauert gegenwärtig fort, während er bei uns auf⸗ 
gehört hat. Die Zeit der größten Fortſchritte im Verkehrs⸗ 
weſen war die Zeit des gemiſchten Syftems im Anfang der 
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen. Von wichtigen, d. h. 
rentablen Bahnen pflegte die Staatseiſenbahnverwaltung zu 
fagen: fo wichtige Linien dürfen wir der Grivatinitative nicht 
Überlaffen. Mit Herrn Gamp ſtimme ich 1 
überein, daß man bei den Rückfahrkarten nicht ſtehen bleiben, 
ſondern zu einer allgemeinen Verbilligung der 
/Karife ſchreiten ſollte. 

ch glaube, wir thun gut, in guten wie in ſchlechten Zeiten 
die Forderung der Tarifermäßigungen, namentli 
für Güter, immer wieder zu erheben, ab und zu wird doch 
etwas dabei herauskommen. So und fo oft habe ich in dieſem 
Hauſe zahlenmäßig auseinandergeſetzt, daß die Ermäßigung 
der Rohſtofftarife zu ſolchen Verkehrs⸗ 
ſteige rungen geführt hat, daß nicht nur die Einnahme, 
fondern auch die Reineinnahme ganz erheblich wuchs. Der 
Staffeltarif ſollte nicht erft von 350 Kilometer anfangen, 
ſondern ſchon auf viel geringeren Entfernungen, denn ſchon 
dann ermäßigen fih die Koſten für die Eiſenbahn. Ich hoffe, 
der Herr Miniſter wird im Intereſſe der P 
geftaltung für Kohlen eine andere Tarifpolitit ein- 
ſchlagen, denn ich nehme nicht an, daß er unſere jetzigen 
Kohlenpreiſe für geſund hält; diejelben find noch viel zu hoch 
und die Induſtrie leidet noch ſchwer unter ihnen. In der 
Eiſenbahnverwaltung kommen die Techniker viel zu fpät 
in die einzelnen Verwaltungsſtellen hinein, das iſt eben der 
Krebsſchaden. Die Techniker find danu nicht mehr ſo friſch 
und werden von den Juriſten, die jung in die Verwaltung 
kommen, untergebuttert. 

In keiner Verwaltung ift die heilige Bureaufratie 
fo groß wie in der Staatseiſenbahnverwaltung. Ich möchte 
doch den Herrn Miniſter bitten, bei ſeinen untergeordneten 
Organen auf die Einſicht hinzuwirken, daß jeder Gestora 
anſchluß im Intereſſe der Verwaltung liegt, daß er ur 
neuen Verkehr bringt, den fie braucht. Was 12 
Schuldentilgung betrifft, ſo kann ja in gu 
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imm diesen Rath mit auf die Lebensreise: 
en rede immer laut und klar, 
Mit Frauen sprich bedeutsam leise, 
Und vor den Narren — schweige ganz und gar! 
Franz von Schónthan, , 


Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. 
15) 0 Machdruck verboten.) 


Gs (Bortjegung.) 


10. Kapitel. 


„Mißtrauen urd Eiferſucht hatten ſchon feit langer 

Zeit in das Herz Fräulein Amalien's ihre Krallen 
geſchlagen und daß arme Seelchen hin und her gezerrt, 
ſodaß Tante Amalie- die ſtolzeſte und unnahbarſte 
Miene aufjegen mi ßte, um der Außenwelt, vor allem 
jedoch ihrem Bruder die Kämpfe ihres Innern zu 
verbergen. Durch Erfahrung war fie klug geworden; 
ſie hatte einmal in geringſchätzigem Tone von dem 
Fräulein“ — von dieſer „Perſon“, wie fie insgeheim 
Edelgard ſtets nannte — geſprochen, da war ihr 
Bruder aber ſo böſe geworden und hatte ihr „der⸗ 
artige Redenbarten“ jo energiſch unterſagt, daß fie 
ſich duckte, wie die Pantherkatze unter der Peitſche 
ihres Bändigers. 
Sie war abhängig vor ihrem Bruder und hätte 
um alles in der Welt nichtz das reiche, | 
in der Villa des Geheimraths aufgeben mögen. 
Deshalb fügte fie fic) ſchweigend der „Tyrannei dieſer 
Perſon“ beobachtete aber unausgeſetzt Edelgard mit 
gehäſſigen Blicken, ob fie nicht einen Fehler an ihr 
entdecken könnte. ABE ee 

Als fie ihren Bruder und Edelgard jetzt Arm in 
Arm eintreten ſah, da ſuhr ſie herum, als habe der] 
Blitz hinter ihr eingeſchlagen. In demſelben Augen⸗ 
blick wußte ſie, daß das Ende ihrer Herrſchaft ge⸗ 
kommen war; aber ebenſo raſch faßte ſie ſich und 


Jahren mehr, in ſchlechten weniger 


in der Meinung für Kohlenimport beſtehen jie. 


Preis 


3 aetiigt 3 
laube, auch der Finanzminiſter muß der Eiſenbahn völlig 
e ee a Einfluß darf unter feinen Umftänden 
ſoweit gehen, wie es noch vor kurzer Zeit geſchehen iſt. Da 
ſollte doch die Eiſenbahnverwaltung dem Finanzminiſter mehr 
Rückgrat zeigen. Was die Aeußerung des Miniſters betrifft, 
daß 1900 noch völliger Sonnenſchein lachte, ſo kann ich dem 
nicht beiſtimmen. Es war ja die Zeit der Kohlennoth. Ich 
habe mich immer gewundert, mit welcher Naivetät man darüber 
weg ging. Die ſchlechten Zeiten ſind gar nicht ſo groß, wie 
man jagt. Wir haben ja 140 Millionen Schulden getilgt und 
unſer Vermögen um 100 Millionen vermehrt. Aber man 
wird mit Reformen warten, bis der Konſum ſinkt und das 
Vertrauen zur Eiſenbahnverwaltung verwirkt iſt. 

Miniſter v. Thielen: Zunächſt möchte ich die Behauptung 
zurückweiſen, daß mein Vorgänger vor der Vexſtaatlichung die 
Privatbahnen habe mürbe zu machen geſucht. Das iſt in keiner 
Weiſe der Fall geweſen. Endlich, meint Herr Gothein, ſei im 
Tarifweſen kein weſentlicher Fortſchritt zu bemerken. Seit 
1899 haben wir für viele Artikel Ermäßigungen ein⸗ 
geführt, wie es in keinem Staat in den letzten Jahren 
geſchehen iſt. Ueberhaupt muß ich feſtſtellen, daß ſtets wir 
es waren, die in Tarifermäßigungen anderen Ländern 
vorausgingen. Aber wir können nicht alles einſchachteln in 
die Verzeichniſſe; wollen wir fortſchreiten, ſo können wir das 
nur auf dem Wege der Ausnahmetarife. Man nenne mir 
doch ein anderes PA 7 Gat Deur on 0 

eint, die Rohſtofftarife ſeien ausgeſchloſſen. u 
für Moplenumpo E Herr 0 ee 
ir bringen den Hering von Stettin nach Krakau ger als 
fee Bresian’ nad) Krakau. Das tft nicht der Fall, es ſtehen hier 
2,12 Mk. 1,41 Mk. gegenüber. Dieſe Vorwürfe geziemten fic doch 
eher für den Vertreter von Stettin als den vonBreslauſceiterkeit). 


ch Zu den Anſchlußbahnen an Kanäle tft in den letzten Jahren 


ferner niemals eine Genehmigung verſagt worden: Auch 
ein Unterſchied in der Abfertigung zwiſchen Oſten und Weſten 
wird nicht gemacht. Nur in Uebereinſtimmung mit den 
Hauptintereſſenten wird die Abfertigungszeit um eine Stunde 
verkürzt und damit eine bedeutend ſchnellere Expedition 
erzielt; meiſt noch in derſelben Nacht werden dann die Güter 
expedirt. Damit bin ich mit Herrn Gothein fertig. (Beifall.) 
Abg. Fritzen (Zentr.) ſpricht ſich gegen eine Trennung 
der Eiſenbahn verwaltung von der allgemeinen 
inanzverwaltung aus und äußert lebhafte finanzielle 
Beſorgniſſe wegen der erheblichen Mindereinnahmen der 
Eiſenbahnverwaltung. 

Flnanzminiſter von Rheinbaben: Nach den Schätzungen 
des Jahres 1901 war anzunehmen, daß die Einnahmen um 
67 Millionen hinter dem Etatsanſchlage zurückbleiben würden, 
daß demgegenüber eine Erſparniß von 21 Millionen an den 
Ausgaben zu verzeichnen ſein würde, ſodaß insgeſammt ein 
Minderüberſchuß von 46 Millionen fic ergiebt. Es kamen 
jedoch einerſeits Mehreinnahmen, andererſeits eine Anzahl 
von extraordinären Ausgaben hinzu, ſodaß wir damals mit 
einem Defizit von insgeſammt 40 Millionen für das Jahr 
1901 zu rechnen hatten. Thatſächlich hat ſich aber das 
Ergebniß bei der Eiſenbahnverwaltung ungünſtiger geſtalter. 
Wir haben nicht 67, ſondern 80 Millionen Mindereinnahmen 
gehabt. Demgegenüber ſteht eine Erſparniß von 20 Millionen, 
ſodaß wir aljo mit einem Geſammtminderüberſchuß der 

s Fae E A e ` ZATEM 


(Rufi. w. Staats. 3% 95.00 


„Edelgard hat ſich entſchloſſen, meine Frau zu 
werden,“ ſprach er mit ſtolz leuchtenden Augen. „Ich 
glaube, wir alle müſſen ihr dankbar ſein, denn letzt 
werdet Ihr, meine Kinder, nicht nur eine Freundin, 
ſondern auch eine liebe Mutter erhalten. Dich, Amalie, 
bitte ich, bei Edelgard Mutterſtelle zu vertreten, bis 
wir ehelich verbunden ſind. Edelgard beſitzt ja keine 
Familie mehr; ich bitte Dich mithin, meine Braut 
unter Deinen Schutz zu nehmen.“ q 

Ein kurzer Augenblick nur war es, daß fiğ die 
Blicke Amalien's und Edelgard's kreuzten — die der 
erſteren ſcharf und feindlich, die der anderen ſtolz und 
jurchtlos — aber Edelgard fühlte ſofort die unver⸗ 
ſöhnliche Feindſchaſt heraus, welche Amalie befeelte, 
und fie vermochte kaum ihre Hand in die Amalien’s 
zu legen, die ihr mit fanetjiigem Lächeln geboten 
wurde. } SR, 


u Ihnen e theur ird, 
AK Seien Sie mir als Schwägerin, 


> en. Kr 
ow Ge "wartete die Antwort Edelgard's nicht ab, 
ſondern wandte fi an ihren Bruder, um ihm ſteif 
und förmlich Glück zu wünſchen. H, 

Ein eifiges Gefühl kroch in Edelgard's Herzen 
empor. Sie bereute nicht, daß ſie ihr Jawort ge⸗ 
geben, aber die weiche, faft glückliche Empfindung, 
welche vorhin ihr Herz erfüllt, war jetzt einem herben 
Stolz gewichen, der an kalten Hochmuth a 

Da fühlte fie, fiğ von zwei weichen Armen um⸗ 
ſchlungen 120 it a Lippen ſtürmiſch geküßt. ; 

Elſe hing an ihrem Halſe und blickte mit thränen⸗ 
ſchweren Augen zu ihr empor. 


Zärtlichkeit Elſen's nicht recht. 


Amalien's ſchon überwinden können. 


„wir alle hegen den Wunſch, 
die Ereigniſſe dieſes nek 604 At unſerem Leben einen 
I ſchlage deshalb vor, bei] V 
einer Taſſe Thee noch ein Stünd e 

bleiben, Ich habe Euch noch eine dee lammen zu 
zu machen: Seine Majeſtät 
Handelsminiſter ernannt!“ 


Abſchnitt bilden wird. 


fih die neue Excelleng lachend alledem entzog, Edel⸗ 


führte, wo der Thee ſervirt wurde. 


einzelnen Reſſorts und mehrere Reifen nach größeren 
Städten werden mich tagelang, ja eee e e 


bleiben, bis wir it ; 
ſchlage ich aber men spent, Baben, 
damit 


Sie ſind mit dieſem Arrangement einverſtanden 94 


ſie einfach. 
Verhältniß ift,” 


Eiſenbahnverwaltung von etwa 60 Millionen Mark zu 
rechnen haben. Was das Ergebniß für 1902 an⸗ 
betrifft, ſo habe ich ſchon in meiner Etatsrede darauf 
hingewieſen, daß für 1902 die Einnahmen der Eiſenbahn um 
rund 25 Millionen geringer geſchätzt wurden wie für 1901. 
Aber heutzutage kann kein Menſch ſagen, wie ſich die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im núditen Jahre geſtalten werden 
und es iſt daher auch jetzt nicht abzuſehen, ob ſich nicht für 
das Jahr 1902 ein wirthſchaftlicher Aufſchwung und eine 
günſtige Rückwirkung deſſelben auf den Etat ergeben wird. 

Abg. v. Arnim (Konf.) macht Bedenken geltend gegen die 
Einführung der 45tägigen Rückfahrtkarten, verlangt aber eine 
erhebliche Herabſetzung der Gütertarife im Intereſſe der 
landwirthſchaftlichen Produkte. : 

Abg. Dr. Sattler (Ntl.) erklärt namens feiner Partei, 
dem Gijenbabnminifter das vollſte Vertrauen bezeugen zu 
können. In zehnjähriger gemeinſamer Arbeit im Parlament 


hätten fie ihn genug Energie und Thätigkeit zeigen fefen. | giga 
er, er wiſſe auch, 


Der Miniſter jet aber nicht blos Eiſenbah nt 
daß, um die Rentabilität der Eiſenbahnen zu ‚erhöhen, auch 
Waſſerſtraßen dazu gehörten. Aber auch das unumſchränkteſte 
Vertrauen in die Perſon des Miniſters könne eine Kritik der 
Verhältniſſe bei den Eiſenbahnen nicht verſchließen; denn je 
höher der Menſch überhaupt ſtehe, je mehr ſei er auch der 
Kritik der Oeffentlichkeit unterworfen. Redner erklärt, daß 
er ein ſtarker Anhänger des Staatsbahnſyſtems ſei, 
er müſſe aber moniren, daß die Giſenbahnverwaltung in 
wirthſchaftlicher Hinſicht lange nicht genug durchgreifende 
Maßnahmen getroffen habe. Zu bedauern ſei auch, daß die 
Einnahmen aus den Eiſenbahnen nicht genug zur Tilgung der 
Schulden herangezogen feten. Die Hauptfrage bleibe jedoch, 
wie weit der Einfluß des Finanzminiſters auf die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu gehen habe. Wenn der Finanzminiſter vom 
Jahre 1897 den vom Redner und dem Frhrn. v. Zedlitz ein: 
liebrachten Antrag betreffs Schaffung eines Ausgleichsfonds 
angenommen hätte, fo würden wir heute mit keinem Defizit 
zu rechnen haben. Die Verſtärkung des Extraordinariums ſei 
nur ein Nothbehelf. 

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben findet Sattlers 
Ausführungen nicht ſchlüſſig. Den Ausgleichs fonds, 
den Miquel wünſchte, hat Herr Sattler und ſeine Freunde 
abgelehnt (Abg. Sattler ruft: an dieſer Stelle!) Was Herr 
Sattler heute wünſcht, ift kein Ausgleichsfonds, ſondern eine 
Art Reſervefonds. Auf den Hinweis an den Reichstag können 
wir uns nicht einlaſſen. Dort beſteht nach unſerer Beobachtung 
wohl die Neigung, Ausgaben, aber Feine&innahmen zu bewilligen. 
Darauf können wir alſo keine Hoffnung ſetzen. Ebenſowenig 
läßt ſich an eine Aenderung der Stellung des Finanzminiſte⸗ 
riums gegenüber der Bahnverwaltung denken. Für die Bes 
ſtreitung der allgemeinen Stantöbedürfnifie find die Eiſenbahn⸗ 
Ueberſchüfſe nicht zu entbehren. 

Miniſter v. Thielen erklärt, daß bei den Verhandlungen 
zwiſchen den deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen eine Bindung 
in Bezug auf Tarif⸗Maßnahmen nicht ſtattgefunden hat. 

Abg. v. Kardorff (Freikonſ.) glaubt, daß wir zu einer 
allgemeinen Herabſetzuug unſerer Güter⸗ 
tarife werden kommen müſſen. 

Nachdem noch verſchiedene Redner Spezialwünſche 
vorgebracht, wird die Weiterberathung auf Freitag Vormittag 
11 Uhr vertagt. ok 


Berliner Börje vom 10. April 1902, 


„Edelgard — meine liebe, theure Edelgard! O, 
danke ich Dir — wie freue ich mich — Du ſollſt 
jetzt meine liebe, gute Mama werden! Edelgard, ich 
Dein Töchterchen! Dank, tauſend, taujend Dank!“ 

Edelgard begriff die ſtürmiſche Dankbarkeit und 
} Aber fie freute ſich 
doch darüber, ebenſo wie über die weniger ſtürmiſche, 
aber ebenſo innige Liebe, welche Elfriede ihr entgegen⸗ 
brachte. Mit Hilfe diefer Liebe würde ſie den Haß 


„Ich glaube,“ nahm der Geheimrath das Wort, 
uns auszuſprechen über 


eine zweite Mittheilung 
hat mich heute zum 


ein ſtürmiſches Glück⸗ 
ücken und Küſſen, bis 


Ein 


in das Speiſezimmer 


„Ich werde in nächſter Zeit nicht viel zu Hauſe 
Miniſter. „Die Ueber⸗ 
die Informationen in den 


Dann folgt die Ueber⸗ 
Handelsminiſterium. 970 


aber mein j 
Ihr hier ungeſtört feid, Ich denke, Edelgard, 


„Bie Sie es beſtimmen, ift es mir recht, entgegnete 


„Damit aber die Welt nicht im Zweifel über unſer 


Handel und Induſtrie. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


10. April 1902. 
Für inländifches Getreide rit in Me. per To. gezahlt worden 
aS 


Weizen | Roggen Gerſte | Huje: 
Bun: Stettin. 171—180 140—149 130—136 140—152 
Stoß — = — — 
Did 185 148 122—131 149 — 154 
Thorn. al 181—182 149--154 126-130 148-152 | 
Königsberg i. P. 172½—176½137½ —147½ ] 125—130 148—156 
Allenſtein =- ! = - = — 
Breslau 163—176 140 —146 124—142 142—148 
Dorn os 170—180 139—144 118—136 140—169 ` 
. 177 + . 150 123—124 — 


Aja 


Błach privater Ermittelung: 


756 gr. v. I. 712 gr. p. l. | 678 gr. p. I.] 480 gr. b.. 
Berlin 178 145 — 159 
Stettin Stadt 174 144 130 152 
Königsberg i. P. 167½ 141 — 157 
Breslau 177 146 142 148 
Poſen w s 180 144 130 146 
Maps: Breslau -- 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 
We 
Bon | Nach | | | 110,4. | 9./4. 

New-York | Berlin | Wetzen Loco 843/; Gt8. | 172.56] 171.50 
Chicago Berlin Weizen Mai 72½ Cts. 168.75 168.— 
Liverpol Berlin | Weizen do. 5 fd. 11½ 6. 174.50 173.25 
Obeffa Berlin | Weizen Loco 87 Kop | 165.—| 166.— 
Riga Berlin | Weizen do, 94 Stop, | 171.75] 171.75 
Paris Weizen April 22,05 Fr. 179.25 178.25 
Amfterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl.. —.—] —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Yoco 6314 Gt8. | 147,—| 146.50 
Obefja Berlin | Roggen do. 71 Rob. 143.75 142.50 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Sop. | 154.50] 164.50 
Amfterdam | Köln | Roggen) Oktober — hl. fl. ——| —— 
New⸗Jork Berlin] Mais Mai 64½ Cts. | 180 — 129.75 


Berlin, 10. April. „Börſenkourier“ meldet: Die heute 
hier verſammelten 36 Vertreter deutſcher Stabei ſen⸗ 
walzwerke ſtellten einſtimmig feſt, daß in allen Revieren 
ein ſtarkes Geſchüft vorliegt, ſowie daß die auf der 
letzten Zuſammenkunft in Köln beſchloſſenen Minde ft = 
pretfe für den Verkauf erheblich überfäritten 
worden find, Die in Ausſicht genommene Bildung eines all: 
gemeinen Stabeiſenſyndikats wurde von allen Seiten 
freudig begrüßt und die erforderlichen Vorarbeiten an die 
einzelnen Gruppen verwieſen. 

Dresdner Kreditanſtalt. Gegen den früheren Direktor 
der falliten Dresdner Kreditanſtalt, General: 
konſul Horn⸗Klebſer, iſt ſeitens eines Theiles der 
Aktionäre bei der Staatsanwaltſchaft ein neues Straf: 
verfahren beantragt, unter Ueberreichung bisher noch 
ungekannter, Horn ſchwer belaſtender Ber 
weis ſtücke. k i 


ftatten Sie wohl, meine theure Edelgard, daß ich bei 
dem Diner am nächſten Sonntag unſere Verlobung 
veröffentliche?“ a 

Ein erkältendes Gefühl durchſchauerte fie. ; 

Unwillkürlich dachte fie an Harald, der auch zu 
den Gäſten des Diners am nächſten Sonntag ge⸗ 
hörte, und eine leiſe Röthe ſtieg in ihren Wangen 
empor. 

Da fühlte fie den ſanften Druck der Hand ihres 
Verlobten und die fie auſſchaute, begegnete ſie ſeinen 
Augen, die ihr ermuthigend zulächelten. 

Ich habe nichts gegen die Veröffentlichung unſerer 
erlobung einzuwenden,“ erwiderte ſie leiſe. 

Ein warmer, dankbarer Blick belohnte ſie. 

„Nur ſchade ift es,“ fuhr er fort, „daß wir Ihren 
Vater nicht erreichen können, Edelgard. Aber es iſt 
ſeit Monaten keine Nachricht von ihm eingelaufen. 
Wer weiß, wo er ſteckt; ich vermuthe in den Golds 
minen von Queensland in Auſtralien. Ich werde 
mich telegraphiſch nach ihm erkundigen, hoffentlich 
wird er uns feinen väterlichen Segen nicht vor⸗ 
enthalten.“ : 

Ein leichtes, ſpöttiſches Lächeln zuckte um die ſchmalen 
Lippen der Tante Amalie. Sie ſchlürſte etwas Thee 
und ſagte dann: . 

„Was das Diner anbetrifft, wir begegneten Herrn 
von Fredersdorff in der Oper und er ſagte uns, daß 
er Deine Einladung angenommen hätte und ſich ſehr 
auf das Feſt freute.“ 

„Nun, das freut auch mich,“ erwiderte der Ge⸗ 
heimrath kühl, doch mit einem forſchenden Blick auf 
Clie, die heiß erröthend das Köpfchen ſenkte. „Ich 
hoffe, Herr von Fredersdorff wird ſich in unſerem 
pue wohlfühlen und fih in die Verhältniſſe hinein⸗ 
inden.“ ; ) 
Niemand verſtand dieje Worte — mit Ausnahme 


Hand, die kalt und leblos in der ſeinigen lag, „gee. 


= 
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— 
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Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 11. April. Nr. 3% 


December 601, Spiritus feſt, per April 26, ver[Stetig, Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: t 
Mai 26½ per Mak⸗Auguſt 27¼ per September: December 28½ April 45% Werth, April Mai 4, en LEI 
Wetter: Bewölkt. Juni 496, do., Juni⸗Juli 45/54 do., Juli⸗Auguſt 40%, do., 

Antwerpen, 10. April. Petrolen m. Ralfintetes Type Auguſt⸗Sep⸗tember 453% jo, September⸗Oktober 440% 44%, 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per April 17½ Br., do. per do., Oktober⸗Novemberk 2% Küuferpreis, November⸗December 
Mai 17%, Br., do, per Juni 17%, Br. Belt. — Schmalz 425094 Verkäuferpreis, December ⸗Januar 4% , do., Januar = 
per April 119,50. 3 Februar 4% d. do. y 


abre, 10, April. 8 New Pork, 9. April. Weizen an auf unbedeutende 
arpit 90% per "łat 37" 9 Jutz 97 N sn At ae eee Nene Im Salſſterg mit pera fy 
er Decemb | h ebot, Deckungen der Baiſſters, ungünſtige a 
p dE kb a . 1 eg Ernteberichte fomie auf Käufe für Rechnung des Inlauds ns 1 
o GBI at 29 Br. g eien Iofolauf Bradſtreets⸗Berichte; ſpater ſchwüchten ſich die Preiſe C 
917005 9,18 8 11 Diiober 842 Ge 805 o, per Maiſab auf unbedeutende Entnahmen und auf lokale Verkäufe, 
ger April 7 16 "Gb x 7 17 Br 02 G 95 Wie ae 10 br, weiterhin trat jedoch eine Steigerung ein auf unbedentendes 
e 19 oe ai 7, Aveda 195 Gr. Angebot jowie auf die Erwartung, daß die ſichtbaren 
ben „ Us r. Onfez per April 7,05 Gd. Vorräthe abnehmen werden und weil die Baiſſters reichliche NAŃ dl Schutzmarke, Lit 
201 Dr. per Mat — Gd, — Br, ver Dktober 590 Gd,|Dedungen vornajinen. Schluß felt, % dis 1 o hoher. ns ern 
6,91 Br. Mals ver Wal 4,06 Gd. 4,98 Br., per Juli Mais befeſtigte ſich auf Nachrichten aus Europa ſowie im geahmt werden. Vor werthlofen Nachahmungen des 
Wetter: Schö Nazi Einklang mit Weizen, auf Käufe für Rechnung des Inlands Patentamtlich geſchützten Weidemann’s rufſiſchen 
er: Schön. — Morgen Napionalfeiertag. und unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren; Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
Liverpool, 10. April. Baumwolle. Umiag: 18000 Ballen, ſpäter gaben die Preiſe nach auf Werfäufe der Hauſſiers nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in 
on für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz und Balſſters; weiterhin trat eine Aufbeſſ/ rung ein entſprechend Liebenburg am Harz. (4714 


Bremen, 10. April Baumwolle: Stetlg. Uppland 
middl, loco 47½ Pig. 4 17 

Hamburg, 10. April. Kaſſee good average Santos 
ver Mal 30, per September 31, per December 31/8, per 
März 323, Behauptet, 

Hamburg, 10. April. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per April 6,42½, 
per Mai 6,47½, per Auguſt 6,72½, per Oktober 7,05, per 
December 717½ per März. 7,40, Ruhig. 

Hamburg, 9, April. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 6,50. 

Paris, 10. April. Ro Hau der behauptet, 80% neue Kondlt. 
MORA RE An N 3, für 100 Kilogr. 
per Apr lay ber al 21 per Mai⸗Auguſt 22 r 
Oktober⸗Januar 22%, i RZ 

Paris, 10. April. Gerrvetdemart t, (Schluß). Weizen 
ruhig, per April 22,00, per Mai 22,25, per Mai⸗Auguſt 22,10, 
per September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver April 
14,90, ver September⸗December 14,00. Mehl behauptet, ver 
April 26,55, per Mai 26,90, ver Miał: Auguft 27,25, ver 
September-December 26,85, RUBI ruhlg, per April 611), 


ver Mat 614, ver Mat = Wu quit 61, Ceitean han 


der ſchließlichen Feſtigkett des Wetzenmarktes und im Einklang 
mit dem Fondsmarkt. Schluß ſtetig, ½ bis 5, höher. 


— —-— cree 
> ruſſiſchen 

Rant ane Weidemann's „fie 
> Ez, 1883 nach Weidemann's eigenem 

Z Verfahren präparirt. Vorräthig 

Ą in Apotheken und Drogerien, bie 

durch Schaufenſter⸗Plakate erkennt⸗ 
glich; man beachte unbedingt beim 
Einkauf des Thees die neben 
ſtehende Schutzmarke und die auf 
den Plakaten abgebildete Original⸗ 
packung, da Weidemann's Packung, 


5,11 Gb., 5,12 Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gb., 11,85 Br. 


Mur noch 


J Ausnahme-Tage! 


Nar am Sonnabend, den 12,, Montag, den 44, und Dienstag, den 15. April 


Der Grosse Preis von Deutschland 
Grand Prix de la République, Meisterschaft von Europa 
und. andere grosse Rennen wurden im letzten Jahre 
auf „Brennabor“ gewonnen, 
Brennabor ist das Ideal aller Radler: 


verabſolge ich bet allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln die Vertreter: 18871 


doppelte Anzahl Rabattmarken. r EEE o 


Gassner s melizinisehe Autiquariſche 


Des | | Gledtenfcije Musikalien 
beſtes Mittel gen. Hautflechten, (aus der Leihanſtalt) 


9 A Í Preis 75 Pfg. darunter beliebte Salonſtücke 
w L bei Max Brann, Große Woll⸗ 2 ms. u. 4 ms.-Tünze, Lieder, 
(l HIN ) e (l pr ANG 10 f e] proj- O es webergaſſe 21 und Waldemar | Violin=11. Flötenmuſik verkaufe 
1 y o , Gassnor, Srhwanen-Drogerte, wieder den Bogen mit 
Altſtädt. Graben 19 486 Pfenni 5 


Gardinen, Möbelſtoffe, Portieren, Teppiche, Tiſchdecken, Steppdecken, 
Fertige Betten, Bettſtellen, Leibwäſche, Tiſchwäſche, Bettwäſche, Matratzen, 


wW © | Antiquariſche Klavier-Anszfige 
| Ansserst billig! 


Hermann Lan, Muſikalienhdl., 


22 . fe ist man in allen Kreisen über die vorzüglichen Higen- Q e 71. 34. 
Strohſäcke, Leinen: und Baumwollenwaaren, Handtücher, Staubtücher, schaften der durch Zartheit und leichte Schmelzbar- 2- er aie 
Korſets, Unterröcke, Schürzen, Sonnenſchirme, Regenſchirme, i vr 7 


206. Königl. Preuß. 
Klaſſ.⸗Lotterie vom 
» 12. April bis 
5. Mai. 
Halbe⸗ und Viertel⸗Kauflooſe 
habe noch abzugeben. (5199 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


Trikotagen, Handſchuhe, Strümpfe, wollene u. feid, Tücher, 
Arbeiterkonfektion: Blouſen, Hoſen, Arbeiterhemden. 
Kravatten, Hoſenträger, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Albums, 
Tafelaufſätze, Blumenvaſen, Nippes⸗Artikel ꝛc. 20. 


Dy. 
Oetker’s 


Back⸗Pulver G. Brinckman, 
i ia: Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Durch die zweifache Ausgabe der Rabattmarken biete ich allen verehrlich ŚR wanilii Bader Dansig, Sopengafie Nr, 18. 
Y en A 
Nabattmarfen-Sammlern Gelegenheit, fejon Bei der Hälfte ihrer Cinfänfe Mann & Stumpe’s 10 Wiesia. Grandenzer 
in den Bejig des Gegenwerthes zu gelangen und fomit beſonders die hübſchen 2 = è P Ember t ~ 
Gegenſtände, welche die Deutſche Rabattmarken-Gefellihaft vornehmlich : waty „La Kaa Penta, Delihatep- Sauerkohl 
zur Ausſchmückung des eigenen Heims ausgiebt, ſchon bei Einkäufen von i KO em Millionenfachbewähr meme 
125 Mart zu erhalten i borden zum Ausbessern Rezepte gratis von den fein⸗ und langſchnittig, vorzügl. 
q : ider: 1 j Me beit, Solontalmanren: im Geſchmack, nur in Weit- 
r 4 der Kleider; jede Farbe / z 
Ich bitte, von meiner außerordentlichen Vergünſtigung recht umfangreichen CM and Drogengeſchäften lorgoften verkäuflih, empfiehlt 
Gebrauch zu machen, indem ich ausdrücklich erkläre, daß die Rabattmarken , ieder Stadt. (18217 Billigit (5295 


von mir, wie bisher, jedem Stunden, ſelbſt beim kleinſten Einkaufe, in höflicher ACA A. Marquardt, Grandenz, 


Weiſe unaufgefordert an der Kaſſe angeboten werden. 


Streng teelle Bedienung. Auanſc gern gefattt 


da 1 0 ga > Sauerkohl⸗Fabrik 
König A mer 
” echtfarbig, Mohairtresse Gin, y mit elektriſchem Betriebe. 


14 Pfg. und 7 
4 i Leinſte, ganz helle 


Mtr. sind im Gebrauch 2 ker 
dio besten, mithin die ungtfälſchten Honig?) Prima- 
billigsten! Bei der Imiker-Vereinigung 


N | 
J A EEE 
| Porús“Kragen-Finlage lin Glopnenhurg (Oldenb 1 
- À „Porós ragen-Hinlage jin Glophenknry ( enburg.) M 1 k 

”4—7 ctm ist nur Echt mit] Diejelb.liejeti dielOPfd.:Dofe aid erme, 
Firma „Mann © Stumpo“ | kalt ausgelaſſen 97 0 70% frk.g. rein und ſtaubfrei, täglich friſch 
A auf den Cartons. warm y Y 6,50 „ J tchu. von der Darre, offerirt gu dem 
(Non!) (praktisch) ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. äußerſt billigen Preiſe von 
i A „HELGA“ zu DM franto Nachnahme. 5,25 ME, per Zentner (86640 

rundgewebt. Kleiderstoss] Köln 1899 u. Straßburg 1900 2 . 
, mit Mohair-Besen, gleich mit der ſilbernen Medaille pram: Danziger Malzfabrik, 


fertig zum Gebrauch; Rückseite unbedingt mit Stempel] Ein Verſuch—dauerndeskundſch. Stadtgebiet Nr. 25 
Langenmarkt No. 2. 


„Original 10 Pig. pr. Taufe i 


„Man & Stangen, Beste Langschitinilimaseline 


Unter > RE fordern pr a (1867 Die russischen 
uar wens, Langgasse 56, S — > E 
nerſende für 75 Me. Ringſchiff⸗ 
etzzwiebeln 105 ME. ſowie Bocina 


in jedem Geschäft darauf achten, dass 


E 
Extra nur obige echte Fabrikate der Erfinder find eingetroffen Johannis⸗ bei Stäg. Probe, 2 Jahre Garant. 


mit Stempel „Maun & Stumpo“ auf jeder gafe 55, Eingang Neunaugen⸗ u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
Borde ausgehändigt werden, dann ist] gaſſe, im Zwiebellager. (81890 baar 15 Prozent billiger. Kein 
Missbrauch unserer Namen und Schaden] Gnt kochenden Hiefigen Saner: Laden, nur ehe) 
ausgeschlossen. kohl a Pfund 4 Pfg. zu haben eee 

Mann € Stumpe, Barmen, Langfuhr, Herthaſtraße 5. (36856 Danzig. Johannisgaſſe 21. 


Geldschriinke, neu, [Saat-u.Esskartoff.18ltw0.,NRf., | Sohirmreparatnren u, Bezüge gr Speiſe⸗ 

mit Stahlpanzertreſor, Achill. Profe. Märk., Stileſelief. ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe kartoffeln zu h. F. Kieńerliny, 
à 150, 180, 250, 380, 450 Mla. Pr. v. 1,35 M p. Ctr.fr. Bhf. Dzg. u. Stöcke a: Lager. Schirmfabr. Fiſchmarkt, Kahn a. Bu rthor. 
Hopi, Matzkauſcheg. 10. (51041 Dom. Kelpin b. Schönſee. (4770 IB. Schlachter Polamer 244181 GRE 


Sie erhob fih, reichte ihrem Bruder und Edelgard 
die Hand, und rauſchte ſteif und ſtolz, wie ſie den 
ganzen Abend dageſeſſen, hinaus. 

Auch der Geheimrath verabſchiedete ſich mit zärt⸗ 
lichem ace von Edelgard, mit einem väterlichen 
„Gute Nacht“ von ſeinen Töchtern. Dann zog ſich 
Edelgard in ihr Zimmer zurück, während Elſe und 
Elfriede ihr Schlafgemach aufſuchten. 

Als Edelgard in ihrem Zimmer ſtand, athmete 
ſie tief auf. 

Es war ihr, als erwache ſie aus einem ſchweren 
Traum, als träte jetzt erſt die Wirklichkeit mit ihrer 
ganzen Grauſamkeit und Härte an ſie heran. Sie 
begriff eigentlich ſelbſt nicht, wie ſie ſich ſo raſch hatte 


( ortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


entſchließen können. Sie empfand keine Freude, keine ch u 

Genugthuung, aber auch keinen Schmerz. Eine í von Getränken und Ver: 
grenzenloſe Gleichgiltigkeit gegen die Welt und gegen K 5 Begünstigung feines Vorhabens zu be⸗ 
ihr eigenes Schickſal ſchlich ſich in ihr Herz. In einer h ſtimmen geſucht. In Begleitung des Belgiers befand 


i i i ¢ Feſtgenommene hat im 
Aufwallung ihres Stolzes, ihrer Sehnſucht nach einer ſich noch ein Franzoſe. Der Fef 
Stellung in der Welt, ihrer Liebe zu Elſe und deren en Schauplatz Auftrage eines Unternehmers gehandelt. 
Schweſtern hatte ſie ihr Jawort e jetzt er⸗ ih Me — h — — 


ſchien ihr dieſes Wort wie eine l, welche ihr ilieut 
Aten, ise Freiheit, ihre COW ale Sami iſch. 
i Skataufgabe. 


würde. 
Sie ließ fic) in einen Seſſel finfen, ſtützte die daß dla b © d die vier Farben; A AB; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.] 


Stirn in die Hand und ſtarrte mit großen, thränen⸗ 
504 der Mittelhandſpieler, gewinnt a⸗Handſpiel auf folgende 


loſen Augen in das Porte ae ea 
Da ward die Portiere, welche die Thür zum 9, 8, 7; 5 h 
Nebenzimmer verhüllte, leiſe auseinandergeſchlagen aK, D, 9, BASSE „4 9; dA. 
und Elfe, in ein weißes, ſpitzenumſäumtes Negligee «Dame, Treff Reus, Treffer, ZrefrGieben, 
gehüllt, 0 herein, Jójmiegie 90 an Edelgard's 15 6 k a Mulas ycia fe an no Plane cun, dh. n, Coens- Neun, 
üßen nieder, ihre Hände ergreifend und mit Küſſen Strecke gegangen, fo bemerkte er die aufgeriſſenen zweifelhafter Natur fein, nicht von dem Vorzug, dem ) A, v. 
bedecend. fade z , Schienen. Mit Mühe und Noth gelang es om, die König owgeftelit zu werden, ausſchließen. Dieſe Be. „„ gente antec ee Hahl blüten 
Du ſollteſt Dich zur Ruhe begeben, Elſe,“ ſagte] Mebrigen noch rechtzeitig zu warnen, jo daß derſſtimmung wird von vielen Damen der guten und indes: 3 Aſſe und 2 Zehnen, H hatte jedoch nür 6 Augen 
Edelgard, indem fie zärtlich über das blonde Haar des Transport vor der verhängnißvollen Stelle ſtoppte. beſten Geſellſchaft mit Wiſſen des Lord Chamberlain in der Karte, Die Gegner komen bie 58. Wie ſaßen dle 
Edelgar nib 5 R; ube Sonſt wäre bei der Steilheit der Paſſage ein unabe|fcjon feit langer Zeit auf die einfachſte Weiſe Karten? Wie ging das Spiel? 
Wengen, ech, Glelgerd „ flüſterte Elfe, „laß mich se u 1 Er ado e 1 ona. an, 1 i ebe t (Auflöſung folgt in Nr. 86) 
1" ii ttin iſt übrigens na 16 eit] Ge ift darin groß. Viele mo en a ) 
noch eine Weile bei Dir. Laß mich Dir danken für einen a e eee £ e, Doh Auflöſung der Schachaufgabe aus Nr. 82: 


einem Jahre in das Haus ihrer Eltern zurückgekehrt.[geborene und hochwohlgeborene Damen haben fi) in s 
die große Freude, welche Du mir bereitet haft .. “f Muſolinos Größenwahn. Am 15. April wird vor] Folge finanzieller Schwierigkeiten in den dice Jahren (Elfzügiges Selbſtmatt von E. Haſſelkus: W. Ke2, De7, 
„So billigſt Du meinen Entſchluß ?“ dem Schwurgericht zu Lucca der Prozeß gegen den veranlaßt geſehen, in und um Bondſtreet, der Tack, g, Sal, Lb, Bad, 14, fü. — Schw. Kel, Shi, bs. 
„Von ganzem Herzen freue ich mich darüber. Jetzt berüchtigten kalabreſiſchen Räuber Muſolino beginnen. faſhionableſten Gegend der Hauptſtadt, Geſchäfte zu er⸗ Bb6, 17, 23, g6); 1. Do7—c2% 2. Dbl--; 3,25; 4, De 4h; 
bleiben wir doch für immer zuſammen! Und Du] Es find zahlloſe Zeugen geladen. Den intereſſanteſtenſöſſnen, meiſtentheils in Modewaaren, Hüten und der 5. Kg3; 6. Dht +; 7, K13; 8. Ld/, a2; 9, L£5, ef; 
wirſt es gut haben, Edelgard. Wir alle. haben Dich u originellſten 5415 des le dürften jedoch 1 Um nun 1 PT u pojana tj 10. Tgl, Sg6; 11, Db4 “+, Sg6—h4; + Matt. 
A ra 2 A i iſche mehreren if erli ‚mi ach ni it ihver N — 
ja ſo lieb — der Papa auch, er iſt gut und edel, Diskuſſionen zwi hervorragenden | verlieren, firmiren fie einf mit ihrem siniftttó. 


! Hiat i Die von der Vertheidigu elab onder Loralie“ rietta und ähnlich. Dadurch 
wenn er auch manchmal ſchweigſam iſt und ſeiner Gee i en e 46; Was zuerſt nur Wenigen gefiel, iſt ſchon oft das Beſle 
ſchäfte wegen uns allein laſfen muß. Aber er hat geweſen; was Allen ſofort begnnjer katie meiſt keine Zukunft! 


Diufolino irrſinnig ift und an Größenwahn leidet. Verbindung gebracht und das Renommee erleidet 


Irrenärzte möchten nämlich durchaus beweiſen, daß wird der Name nicht mit dem Geſchäft in 
Dich ſchon lange lieb, ich habe es wohl bemerkt — Sicher ift, daß der Bandit, den feine eigenen Landsleute feinen Schaden. So hielt die Gräfin von Warwick ilheln Tappert. 


\ 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


